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Bon der Heiligen
Tauffe:

MM dieses
Hochwlrdige/Heilsame
vnd Göttliche Gacramentkcr
heiligen Tauffe / der erste Ein¬
gang in die Kirchen Gottes /
zu allen Göttlichen Güttcm
vnnd aller heiligen Gemein-
schafft ist: Dartnn die heilige

^ ^ Drepfaltigkhcit selbst/ durch
denMundtvnndHandtdesDiencrs/auffdenTsdk vnnd
Aufferstchung Jesu Ahristi tauffet/ vnd vns in Sünden/ent-
tzsangnc vnnd verlorne Mcnschen/von Sünden / Todt/vnd
Teuffcl / erlediget /zu Gnaden auffnimpt/durch den heiligen
Geist/von ncuiven gcbiret vnd emeuwcrt/Christum mit allen
seinen Gutkhatcn anzeuhet/vn also ein ewigen Gnadenbundt
mit vns auftichtet/vnd Ewtzes leben vnd Seligkeit schencketr
So ist ja Christlich vnd Hschnötig/das dises hohc/heilige vnd
tröstliche Sacrament mit höchstem Ernst/Rcuerentz/vnd An¬
dacht m der zweper Stände Kirchen gehalten vnd verrichtet
werde. Also: Das ; wir erstlich die rechte/ heilsame/tröstliche
Lehr/von der heiligen Ta uff/ Stlfftung/Nutz/K 'ucht/vnnd
Wtrckung / vnd den rechten Verstandt diser wort der heiligen
Tauff : Ich tauffe dich/im Kamen des; Vatters/
Sons /vnd heiligen Geistes/ fleissig Mächten vnd cr-
halken/vnd in ynserm gantzcn Leben Ben.

(A ilijl ^Darnach



Von der Heiligen
Darnach in Darreichung vnnd Handelung dises heiligen

Gacraments/nichtvngeistliche/sondkrnErnste/Shristliche/vnd
sltützliche Lcwmonicn, Gebct/^ ragen/Bekentnu»
des Glaubens/ss .gebrauche: Dadurch die Leut/ Eltern/Ge --
fatcern vnd anderc/derLehr von derTauff/Erbsünde / Erlö¬
sung durch Shristum/Widergcburt vnd Derneuwerung durch
den heiligen Geist erinnert/ jren Glauben vnd Anruffung für
das Kindt/jo getaufft sol werden/vnd Danckbarkeit/für solche
Hobe gutchaten Getteo/crweckcl vnd gestertket werden.

Denn ob wol die Substantz/ vnd das wesen/einer rechten
volkommenen Tauffdarmnen stehet. Das ; man Tauffe mit
Waffer/im ^amen deß VaLter ^ / deß Sons / vnnd
deH Heiligen(̂ tisiko'/ wenn gleich keine Lcrcmom'en darzu
komen/Dannoch/damit dises wesentlichcstückderTauff/recht
verstanden vn gebraucht würde. Dnd die Lehr von der Tauff,
Nutz vndVirckung/VonderErbsünde/vomTedt vnd gewalt
desTeuffels/Daii wie dieAlten/also auchdie kleinen Binder/
wegen der Sünde / vnterworffcn/ Dom verdienst vrd Gut«
thaien des Sons Gottes/dadurch wir vonSünd/Todt/vnd
Teuffel erlöset. Vom Glauben / Don der Widergekurt vnd
Ernewerung des heiligen Geistee/ k̂-Welche Handlung dises
hohen Gacmmenes/mit allem ernst/ vnd andacht/sol betrach¬
tet werden / kurtz vnnd Nützlich crkleret/vnnd von den Vmb-
stkhcnden/mit grösserem Meisz vnd Andacht erwegen würde:
s ndt etliche nützliche Erinnerungen / von der Erbsündtvnnd
Vrsachen/ warumb man mit den Kindern zurTauffcplcn sol.
Von der StiffMng vnnd Frucht der heiligen Tauff. Item
Christliche Gebet/ diek-oction des Lusn^elis/ da § hristusdie
Kindlein heisset zu sich bringen/ vnd solchcn/diezuIhm durch
einGottsülig Gebet/ vnd heilige Tauffgekrachtwerden/das
Himelreich vetcheisset. Item dasz man demTcuffcl/vnd der
W elt entsagt/vn den Khristlichen Glauben öffentlich bekenet/
zu der Haupt Lercmonien(welche in Eintauchung oderBe-
gicssung desTeufstinge/ Im Namen des Vaeeers/ Sono/vud
herlrgen Oerstee/fürnemlich bestehet) hinzugekhan.

Welche



>

Tauffer V
Weicht (7<?ivmomcmdicwetl sie nütz vnd guet fein/ VNd Mit

Gottes wort vberein stimmen/vnb Za befferung vn vnterweisung
der vmbstchmdm/Zu guter ordnungvnd Zucht dicnen/soilcn solche
Lcwmon icn billich bleiben/ VNd in der Zwcpcr Stände Kirchm
gchalterr werden.

Deßgleichr auch die Gefattern /welche vmb drcyerley vrstrchk
willen nun oberr^ oo-jarZu dcrTauffgcbetm sindt. Erstlich als
Acugen/welche Zu vnsem Zeitten auch/sonderlich vmb der Wider--
täuffer willen/ von nötten ist/die da Drgcben/sie wissen nit/ ob sie
getaufft sein oder ntcht-Nun wtl Gott/daß fein heiliges wort vud
Iscranienmntt in geheim/wie diê Iculi MIA/sonder öffentlich vor
allen Leuten gchörct vnd verwaltet werden.L.Ärmoch.r.Las du
von mir gehört hast durH vrl Aeugen. Deut .r?. Gn Zweyer oder
dreyer Artigen Munde sol alle saA bestehen. Dechalben in eUichen
Kirchen auch diese löbliche gcwonheit gehalten Wirt/ daß man in
gewisse Register die Namen aller so getaufft werden/vnd ster Ge-
sattem verZcichnet/nach demL.xem^ Ider alten/die solches ficissig
gethan/wieOion ^stus in seiner tkiemicliia meldct/vn der gebrauch
der Brieff/ so man kormam nmnct/tlill :7--vnd anders bezeuget.

Ann Andern/daß sie neben den Eltern das Kindlein vnserm
Herrn Khristo durch das Gebet vnd die heilige Tauss Zubringcrr/
an seine statt dem Teuffel vnnd Welt entsagen/den § hrist!ichen
Glauben bekennen/vnd gleich als Bürgen für dir Kindlein gelo¬
ben/daß sie das ftnig/so sie vnserm Herrn Gott in der Tauff/
durch die Patten zugesagt/trewlich halten sollen-

Zum drittm/daß sie hcrnachmals an der Eltern statt tretten/
vnd irePatten derAusag die sic Got in der Tauffgcthan/vnd des
Bnndcö/dcn sic mit Gott gemacht habcn/trincrn/vnd von warer
erkentnuK vnd anmffunng Gottes/trewkich vnterwciscn/vyd ge-
Wehnen vnd aufferZihen.HierauS öfferitlich ist/daß man Zu Visa»
hohen heiligen wercknicht Gotloseb.xicuwi oder die nichtcs vom
Khrisilichen Glauben vK leben verstchn/oder sonst leichtfertige vnd
mit öffentlichen Lastern behaffte Leut/ sonder Gottsförchtioc vnd
Gläubige Gcfattern/die Gott im namen seines sons Jesu KHristt
recht anrucssen/vnd Khriftltche Lehr Zimlich verstehen/ vnd einen
Khristlichen Wandel ftlrcn/ fordern sol/ Dnd gcbüret ftomcn vnd
ereuivm Kirchendimcmdaß sie ire Zuhörer/von der gantzm Lehr
dises heiligen Gacramenes/vnd auch vö difcm stück,die Gefaitcm
belangend/ trcwlich erinnern / vnd die Migcn / so entwcdcrs von



Von der heiligen
Mißlicher Lehr gantznichtes wissen/ oder öffentliche Verächter

Christo Argefchrirbencn krönst ein mal oder Zwey insonderheit
vermanet sein/auch öffentlich von der Tauffabzuweisen.

Damit aber hierin die Prediger mit Christlicher bescheiden-
heit fortfaren/vnd vnnöttiges Gezänck vnd Verbitterung ver¬
hütet werde: -Sol der senig/so seinen ksllorn vmb die Tauff
bittet/im auffdesLLÜorisbegeren/alsbaldt auch ditGefatkern
anzeigen. Wo nun der ? -»llor an einem Mangel hette/ sol Sr
denselbigen insonderheit allein ansprechen/vnd Christlich ver-
manen/Äber in der Kirchen bep der Tauff fürder Gemeine/
sol er keinen abwcisen/oder sonst rechtfertigen/ den er nicht zu¬
vor priuarim vermanet hette/ Sonderlich/wcnn er jhn zuvor
vermeldet/vnd der Instar auff keinen festen grundt/den allein
auffseinen Argwohn cderHörsagenbawenwolte.

Es sol auch wegen der AnZal der Gfattem kein?Kindlein die
Tauffversagt oder auffgeZog?wcrdk/wicwol am bequemste wer«,
dz in dreycr gfattem mund dz Zeugnis bey derTauffauch bestünde.

Vas die zeit belanget/ ist öffentlich/dasz in der ersten Kir¬
chen etlich hundert jar/die Tauff/aufferhalbder no k/a!lcin auff
d ie zw er in gelia gemein
lieh auMpipbaniL ist gereicht worden/fürnemlich der vrsach
halben: dasz die Leut durch die zeit von dem Ted vnd Auffer-
stehung Khristi/darauffdie Tauff gcgründet/vnd von Erneu-

der Jordan vnd alle Wasser vns zur Tauff gewephetstndt/
erinnert/ vnd also die Handlung desto Herrlicher vnd mit mehr
Andacht desgantzen Volckes gehalten würde.

Vnd sol derhalbc nochmals die Tauff auffdie Gontäg mor¬
gens/ oder andere täg/da die gantze Gemein zusamen kompt/
vnd zu solche Götlichen Hendln geschickter ist/auch vm der nütz¬
lichen Erinerungen vn desgememenGebetswillen/mithöchste

rechten gebrauche der heiligen Tauff / in vnserm ganßen leben/
gereicht werde/Dndkandas alles vor oder nach derLomunion
da auch von den Eltern/Befreundken vn Gefrttcrn mit mögen
Lommiicieren Werda wil/wie von altersgebreuchig/beschehen.



Tauffe: VI

öffentliche Versa nilung der Kirchen nicht erwarten könen/vnd
die reichung derTauffe an keine gewisse'Zeit vnd Stunden m
GottesWortgebunden / sonder einer jeden Kirchen nach jrer

Herrn ^ ^
Durch die heilige Tauffnit selbe beschliessemSollen dleKinder
zu jeder zett/wann es von dem Driestcrbegerctwirt/ vnd also
«uff das aller förderlichst/ nachdem siegebornsindt/dmchdie
Heilige TauffevnsermHcnn Khrisko vnd seiner lieben Kirch en
«ufffolgende ^ orm eingeletbt werden:

Lxorcibnur zu gebrauchen oder nichtmgehrauchen/sol ftep scm-

Hlerauff sol nac
;Ordnungmder Tauffgehüsten werden

frage der Kirchendiener/wie man das Kinde nennen
wöile/Gb es nicht Noemuffe fts/Go es nun nicht Nottaufft

iji/spreche er also:

S ist vno hie ein Kindlein fürgetragen/ vnd
von seiner wegen begert/ das; es dem gemeinen
Gebet gemctnerLhristlichcr Kirchen bcfolhen/
'vnd nach Ordnung vnd EinsatzungZesu Khrtsti
gemufft werde-

Damit wir aber Bericht empfangen/aus was gründe
GöttlicherSchriffr/wir vno des Kmdlems anncmen/ vnnd
durch das G ebet Gottes Angesicht fürstcllcn/ Auch Zhn vmb
die Gnad vnd Gabe der heiligen Tauffbttten sollen/So last
vns hören das heilige Lu-mxclion von denKindlein/ wie das

Marcus am Zehrnden beschrieben hat : ^ ^
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Von der hcrlrgen
V der Zeitk I
daß Er sie solt anrüren/aber die Mnger furen

-ie an / die sie tmegen: Da es aber Msus sähe/
wardt er vnwtllig/vnd sprach Zu ihnen: rast die
Kindlein Zu mir kommen/ vnd weret jnen MAt/
denn solcher ist das Reich Gottes. Warltch^ ch
sage euch:Wer dasRetchGottes nichtempfähet
als einKtNdlein/der wirdt nicht hinein kommen/
vnd er vmbftenge sie/vnd leget die Hand auffsie/
vnd segnet sie.

(AuffdasLuLnx -Iium,so es die zeit hat/vnd daeKindlcin
nit schwach ist/ sol derKirchendiener diese turtze vntcrrichtung
vnd Vermanung aus dem LuanZclio chun:

^Gsben freunde / Wir hören aus difem̂ nLn^ io ŵie freunde
M der Gon Lottes/vnfer lieber Herr Uesus Lhristus/

Kegen den Kindlein stellet/damit Er öffentliA vndgewiWAzu
verstehn gibt/in was grosser noht vnd Kefahr die armen Kindlein

Tann wir hören auA sonst taglc'A aus Lottes Wort / erfa-
rens auA beK an vnferm leben vnd sterben/ dast wir von Adam
her/alle sampt in Sünden empfangen vndKeborn werden/Tarin-
nen dann wir vnter Lottes Zorn in Ewigkeit verdampt vnd ver¬
loren sein mästcn/ws vns njAt durA den cingebornen Gon Lotte»
vnfern lieben Herrn Jefttm Ehristum/daraus geholffen wert.

Tieweil dann dists gegenwertige Kindlein in feiner Natur/
mit glcrHer Günde in Massen/ wie wir auA / vergiffcet vnnd ver-
vnreiniget ist / darumb es auH des ewigen Tods vnd Verdamnus

vnd Barmhertzigkeit / feinen Gon EHristum der gantzen Welt/'
vnd also auK denKindlein niAt weniger dann den Alten/verheissen
vnd gesandt hgt/WelAer Lhristus auK dergantzen Welt Günde



Tauffer > VII
gttmgen/vnd die armen Kindlein gleich sowol/als die Alten/von
Sünde/Todt vnd Nerdamnus erlöset vnnd seelig gemacht hat/
vnd besolhen/man sol sie Hu Ume bringen/dasH ste gesegnet werden/
die er «mH auffdae aller gnedigist annimpt/vnd fhnen das Kimel-
rciA verheiffee/versorget sie auff dasbest/als were er/ wie er dann
rst/jr rechter natürlicher Natter / Nimpe sieanArm/vnd herttee
s-e/errctt vnd erlöst sie ans der Sünde des Leuffels/Todts vnd der
Hellen Reich / vnnd leget seine UllmaAtige/Göttliche/Gnadige
Dand auff sie/Nimpt sie in schutz/schirm vnnd vereheydiguna

Berhalben so vermane vnd bitte ich ench alle/die shr allste vcr-
samlee scye/aus LhristlicherLieb vndLreuw/dasL Br erstlich z»
Dertzen nemen/vnnd mit sleisz bedeneken wöllet/Mn was grossen
Gamer vnnd nohc dieses Kindlein/seiner Are vnd Natur halben/
steckee/Nemlich : dasz es seA ein Kindt der Sünden/des Korns vnd
Nngnad/vnnd dasH shme nit anders gcholssen werden möge/denn
dass es durch die heilige Tauff / aus Gott neuw geborn/ vnnd von
Gott an eines Kindes statk/von wegen vnsers ALBAN Jesu
Lhristi angenommen werde.

Aierauff so wöllet euch disesZegenwertigenarmen Kindleins/
Zsgen Gott dem Herrn mit ernst anneme/ dasselb dem ALBAN
Lhrrsts süreragen/vnd bieeen/Lr wölle es Zu Gnaden auffnemen/
Um seine Sünd vergeben/ vnd Zu einem Mtterben der Lwigen/
Aimlischsn Sütter erkennen/Auch nicht allein von des Teuffels

gewalt/dem es der Sünden halb vnterwärsflich ist/erledigen/
Sonder auch also durch den heiligen Geist sterckn/dasz es

dem Berndt im leben vnd sterben stattlich widerstände
thun / vnnd in dem Zum seligen Sieg erhalten

werden möge.

B Last



Von der Heiligen

Last vne also Heien:
Allmechtiger Ewiger Gott/Vattervnsers
Herrn Jesu Christi/ wir messen dich an/
vber Visen deinenDiener/ (oder Dtmerru) ^

der (oder die) die Gab deiner Tauff bittet/vnnd dein
ewige Gnad/ durch die geistlichen Wtdergeburt be-
gert/7?tm jvn (oder Sie) auffHERR /vnnd wie du
gesagt hast: Bittet/s)werdet jhr nemen/Suchet/so
werdet jhr finden/Klopffet an/so Wirt euch auffge--
than/Go reiche nun ewiger Gott/deine Gütte vnd
Gnade/dem der da anklopffet/dast er den ewigen
fegen dtsesHtmltschen bades erlange/vnd das ver-
heissen Reich deiner gaben empfahe/ durch Zesum
Christum vnsem Herrn/ Amen.

Sin ander Gebet:
Süntflus nach deinem strengen Gericht/
die vnglaubige Wclt verdampt/ vnnd den

gläubigen Roe selb acht/nach deiner grossen Varm-
hertzigkeit/ erhalten/ den verstockten Pharao/ Mik
allen den seinen/ im roten Mer erseufft/vnnd dein
Volckh Hsrael/durch das dmckenhtndurch gefürt/
auch durch solches/dasDadt/detner hetligk Tauff/
Zukünffttglich bezeichnet/ vnd bedeutet.

DG.



Tauffc: VII!
Deßgleichen durch dieTauff demes Kcbmkmdes

vnftrs Herrn Jesu Christi/dm Hordan vnnd alle
Wasser/ Zur seligen Süntflus vnd mchkcher abwa-

hertztgkekt/düwollest disenTt. gnedigltch anschen/

angeborn lst/vnd was crselbs darZu gethan hat.
Daß er auch aus der Aal der Ungläubigen ge-

cken vnnd sicher behalten werde/deinem Mmm
-—

Christum vnsem Herrn/Amen.
Last vns auch sprechen das Gebet/so vns vnftr H

Christus selbe gelehret vnd befolhen hat zu betten/ vnnd nicht

Sonder auch damit vns gewWch zu erhören/verheiffen hat.
-Hie sollen der Priester vnd die Gefattem auss das Kinde die Hände

lezen vnd mit Andächtigen Gläubigen Hertzen dasselbe dem lieben Golk
m dem namcn Jesu fürtragen/vnd beten das heilige Vatter vnser-

Vatter vns/r/der du bist im Htmel/rc.
Nach dem Geber/spreche der Kirchendiener gegen dem Kindt:

gang/von nun an/btßm Ewigkeit/Amen.
Darauffsprcche der Kirchendiener weitter gegen dm Gefattem also:

- B l, Ermittlung



rmarmng zun
bey der heiligen Tauff:

^ ZeßenFreunde in Shristo/ nachdem Ihr von rvegm
t-xdiesesÄ . begert habt/dasz Sr ( vcl Sic Indem namerr
L<Dses»Sdristi getaufft/vttd durch di«Heilige Uauffin die

Heilige Gemein Gottes volcks angmommen vnd eingeletbc werde/
S » ist euch als Christen»irverborgen/dasL/welcherM z»der
Gemein LhristliAer Kirchenrhire/der begibt stchineinAeistliAcn
Eereie/darinne wir nicht mitKetsch vndBluee/ sonder mit dem

Msen Geist/ die Tag vnsers Debew/lrie auff Srden Zu kempffen
Kaben/welchm Streit auch wir one rechten Glauben ZnGokk
Valkrr/Gov/vnd heiligen Geisk/nichc volfüren mögen.

Kierauff/Dieweil jrcnch aus SHristlicher kiebevnd freunde-
schafft/dises noch vnmündigenN. habt angenommcn/vnd vercret-
eet jhn( velsiHin dieser HffentliAen Lhrkstlichcn Handlung/ So
-wöllet mir an seiner stak AncworteMdamit öffentlich dMntwerde/
Marauffer/ ( vel sie) getaufft werde.

Frager
E? Weben Zreunde/Ihr habtnun Zehört/was icheuch an«Gse-
-̂ «s Wort bericht habe/von vnser vercerbten Natur ans der
Srbsünden/vnd vonderselbigcn Widergcburt in Lhristo vnferm
Aerrn/z»der Gnaden vnd Gemeinfchafft Gottee/durch die heilige
Nauff. Glaubt;hr nun/dast dem also sexe?

Antwort:
Za/ Wir glaubend.

l.durch
die heilige Tauffe/vsn solchem angeborenen Verterbcn erlöset/vnd
der anaden Gottes/ in das neuwe-vnd ewige Leben auffgenomen/
vnd also aus Sott wider geboren werder

Antwort:
Za/ Wirbegerens.

§rage



Tauffe: IX
Frage:

Kidersagt Er dmm/von ewer sclb/vnd des Kinds N . wegen/
dem GatKana/vnd allen seinen wercken-

Antwort:

Za / Wir widersagen.
Frage:

Vnd der Welt/mit all jrem Keserr/Pracht/vnd Küsten?
Antwort:

Za / Wir widcrsagen.
Frage:

Slaubt Dhr / in Sott Vatter Allmächtigen / GKöpsftr
Simmels vnd der Erden;

Antwort:
Za / Wir glaubene.

Frag:

Vnd erkennet ans disem Slaubrn/vnd haltet/dasz Sott auch
ewer vnd dises Kinds N . ( so es in seinem Mmen getausftwirdt)
Sott vnd Natter sey/vnd euch vnd dis Kindt N . durch sein All-
mechtige Macht/Weistheit vnd Sütte/von allem argen erlösen/
vnd alles gutes verleihen wil/den ;hr darumb ob allem förchten vnd
sieben sollett

Antwort:
Za/Wir  erkennend.

Frage:
Slaubt sr auch in ZZesnm Lhristum/seinen einigen Gon vnsertt

Serrn/Der empfangen ist/vom heilige Seist/Seboren au»Maria
derGungftawen/Gelitten hat vnterPsntioPilato/Sccrcutziget/
gestorben vnd begraben/Ust nHergefahren zur Gelle/ Am Tritten
tag wider ausser standen von den Aodten/AuffgefarenZen Gimel/
Gitzt Zur rechten handt Sottesdes Allmechtigen Natters/Non
dannen Er zuekünfftigist/ K» richten die Lebendigen vnnd die
Todten?

Antwort:
Za / Wir glaubend.

B iij Frage



Von der heiligen
Frage:

Wund erkennet ans dem Klauben / jn vnseren Herren Mesum
Thristum/auA für ewren vnd dises Kinds N -Heilandt/der dnrA
fernen Lodt/ewer vnnd des Kindes N . Eändt bezalee/vnnd drrrA
sein Aufferstehung euA vnnd das Kinde N .L» der gnaden Bottes/

"vnd ewiger KmAtigkeie braHt hat;
Antwort:

Ja / Wir erkennend.
Frage:

, Klaubet ft auA in den heiligen Beist/Cin HeiligeLhristlGo
KirAen/BemeinsKafft der Heiligen / Vergebung der Günden/
Aufferstehungdes KleiGes/vnd ein ewiges Mben/Amen;

Antwort;
Ja/Wik glaubend.

Frage:
Erkennet jr auZ/aus disem Blauben/dast der heilige Beist/

«UZ ewer vnnd dises Kinds N . so es nun getaufft wirdt/Lchrer
vnd Tröstet sein wölle/vnd dasz shrwareBliedtmassen seM/des
Mcibs vnsers Herren Mesu Lhristi / seiner heiligen Bemein/wie
auA dieses Kindt N . durA die heilige Lauffwerdcn sol/ in derer
ftmit dem Kindt Verzeihung der Günden/vndZewissc erwaktung
der seligen Mfferstehung/vnd des ewigen Gebens halten sslt -

Antwort:
Ja/ Wir erkennend.

Frage:
Begert sr auH darauff / dafz das Kindlein N . also in der heili¬

gen Laufs ?/ in den Lodt / Begrebnue / vnnd Aufferstehung Mesrr
Lhristi/gttaufft / eingeleibet/ vud gepflantzee werde r

Antwort:
> Ja/ Wir hegerend.

Frage:
Eolt ft dann die Kinde N . folgendes von der heiligen Laufs

«ufnemen/vnd halten wie ein wares BottesKindt/vtkBliedtmas
VNsers Herrn Jesu Lhristi/AuH so baldt jm der Herr sovil Ver¬
standes verleihen wftt/vnd jmBatter vnd Mutcer abgiengen/odcr

hieran



Tauffe: L
hiran sallmig weren/es gctrewliAbesü 'rdemdaO es die tzeHenMbox/
die Artickel vnsers sLhriMKen Slaubens/vnd das Natter vnsce/
vnd die Lrkanmus seiner Heiligen Tauff/vnnd was ;m der Am ür
derselben gesAencket/ vnnd beMelegt Hat/ trewliA gelehret/vnd der-
halben Zu dem Larbcclnlmv , in der KirAen fleistrg gefürxt / UeG
wenn es den gelernet/ seinen Stauben in der gemeine Sottes Mjk
Zubekcnnc/vnd stA in den SeHorsam des Aerren/vnd seiner KirAcn
selbeZ» ergeben/ vnd darZuMlen/angehalren werde;

Antwort:
Ja/ Wir wöllm in dem/ so viel vm derHeneGnad yex-

lcchct/vnserbestes thun-
Alsdann sol die Hcbain oder ein andere Frsw/dasKindlem auMsen vnd

der Kirchendiener daffclbigc a»ff die Handk nemcn/ vnd die Gefatterlem des
den Hendlein vnd Kopff angrerffcn vnd halten/vnnd sol der Priester mit der
andem Handt/das Kmvlcm auszgcwirkclt Drcy mal mit Waffe, - Reichlich
bcgicffcn/bcsprengcn/vndfolgende Wort mit sondcrm Ernst vnd Andacht/gar
fein Langsam/Lauk/iNlk Heller Acuklichcr Ättstendigcr Skimme/sagcn:

Vnnd spreAe darauff:

A Er Allmechtig Gott vnd Batter vnsers Herrn
^esu Shrisii/der dich anderwetts/durch Wasser
md heiligen Getft/gchorn/vnd dir alle detne Sü nd/
durch seinen lieben Gon/ vnsern HERrn Zesum
Mrismm vergeben bat/ der ftercke dich mit seiner
Gnad/im heiligen Geist Zumewigen Leben Amen.

Darauffso !der Kirchendiener das Volck zu Danckbarkclt
vnnd Gebet ermanen / Mo sprechende:B lii/ Verma-



Von der heiligen

keit nach der Heiligen Tauff

lieben in KHrifto Zesu/ Dieiveilder (AllMilchtige
)^ A Gott die Kindlein zu der Heiligen Tauff vnsere lieben

HErrnIesuKHnsti/HatGntkdiglich kommen lassen/
Sollen rvirZHm Lob vnd Dancksagen / vnnd bitten/ das; er
jHmw ölle dae Kindt in allen Gnaden befslHcn sein lassen.

*

Gott vnnd
HjDVatter/wir sagen dir Lobvnd Danck/daß
^ ^ du düne Kirch Gnädiglich erhelkest vnnd

mehrest/vst dtesemKindt verlthen Haft/daß es durch
die heilige Tauffwider geborn/ vnnd deinem lieben
Son vnsermHerrn vsteiuigcn heilandIesu Christo
eingeleibt/dein Kindt vnnd Erb deiner Htmlischen
Gütter wordeist/Wir biten dich gantz demüttglich/
daß du dieses Kindt/ so nun mehrdein Kindt wor¬
den ist/bepderempfangenen Gutthat / Gnedigltch
bewareN wöllest/damit es nach allem deinemWol-
gefallen/ Zu Lob vtl Pretsdeines HetligenRamens/
auff das Trewlichist vnd Gottseligist aufferZogen
wcrde/vnd entließ das versprochk Erbteil tmHtmek
mit allen heiligen empfahe/durch Jesum Christum
Amen.
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t̂ R Lieben im Amen GesuLhrists/wieskeuAalhievordem
-A Herrn Lhristo/dcr mitten vnter vns ist/vnd vor seiner heiligen
KirKen verneinen habt lassen/Also soltshr euA dasselbZstrewliA
Lassen angelegen sein/vnd mit allem flerst naAkommen.

Wnd jr alle/jr Eltern vndNerwanee discs Kindes/vnd voievil
ewer hie zugegen finde/ solt nun das Kindt naA der heiligen Laufs,
anderst niZt/dair als ein Kinde des AllmeHtigen/vnd ein Bfi'edt-
mas vnsers HerrnUesu Lhristi/dcm auch die Engel Bottes dienen
werden/erkennen vnd halten/vnd niAt zweifeln/was sr disem Kinde
ehun werdet/cs sep bösz oderZrret/dasz sr das Bott selbe vnd vnserm
Herren Lhrists thun werdet. Terhalben mH kein mühe noA ar-
bekt reuwen sol/die jr darZu ankeret/ein jeder naA seinem Berufs/
vnnd VerwandtMafft/mit disem Kindt/ dast es dem Herrn wol
aufferZogen/ vneerwiesen vnndZelerct werde/ z»halten alles/was
vns der HerrNfolhen hat/ Ta ran shr Eltern/ Verwandten vnd
Befaetern für cuA selbe kein fleisz sparen soit/vnd das Kindt/so cs
seine jar erreiKet/in die Kirnen zu demL»wchil'mo getrewliA för¬
dern/damit es wol vnndKümüH erkennen lerne/ was grosser vn-
auspreKliAer Gnaden vnd Baben/ sme von Bott in der heiligen
Laufs gcsAencket vnnd vbergcben findt/vnnd aus dem dann seinen
Blauben in der gemeine Bottes selbe Zern vrkvon Hertzen bekenne
vnd verjehe/ sage WirckliAvnd mit der That ab/dem Muffel vnd
der Welt/ mic allen sren Wcrcken vnd Küsten/ ergebe vnnd stelle
fiA dar dem Herren vnd seiner heiligen KirZcn/in gantzcm Gehor¬
sam seines heiligen Keib/ vnnd Beben/ beAvnserm
Herrn Ehristo/Vs ans ende/ vnd bringe als ein Lebendiges Bliede
Ehristi/ vnnd fruAtbare Reben/die an dem Rebenstock Ehristo/
gesunde bleibt/viel KruAtz»dem Preis Bottes vn'öesserrmg seiner
heiligen KirKen/Amen.

Zum Beschlus spreche der Kirchendiener:
Der Herr Gesegne euch/vnd Behüte euch.
Der Herr erleuchte sein Angesicht vber euch/vnd

fty euch Gnedrg.
Der Herr erhebe sein Angesicht auffeuch/vnnd

gebe euch den Kieden/Amm. Wir



Von der Heiligen
Wir hatten auch für nMch/So austrhalb der gemeinen Predigt/odcr

Kirchcnvcrjamlung/cin Kinde gckauffc lvcrdcn sott daß ein Zeichen mit einer
Glocken geschehe/ damit ander Lem dadurch ;u der heiligen Tauffzu koinmcn
ermaM werden.

Von der heiligen Mnauss.
»^ 5)HEweü bißHer in der Kbriftltchen Ge-
Ml mein ein Löbliche vnd wolgcgründte gewonheit

/gehalten ist/ das; alle Missliche Personen/vnd
sonderlich die Hebarnen/ m ansehung/ das; auch

die Weiber Mitterben des ReichsSHristi sindt/vnd die Noht
der gemeinen Regel vnd Ordnung/ntcht vnterwürfltch ist/zur
zeit derNoht / in abwesen der Menner/die Kindlein gekaufft
haben/welches man Nottaufftgcnennet hat/so Möllen Wir die¬
selben auch nicht auffhebe/sondern in jrer Krafft bleiben laßen.

Es sollenauch die Kirchendiener die Hcbanrmcnauffs fiel-
sigistvntcrrichten.

Erstlich das sie kein Kindt/ So noch in Mutter leib/vnnd
nicht ganH an die Welt geboren iss/Nottauffen sollen.

Denn nachdem die heilige Tauff ein Gacramene der Wi¬
dergeburt ist/ erfordert die Natur dises Gacramenes/ das; das
Kindt/so das Gacmmene der Widergeburt empfahen sol/vor-
hin an die Welt geboren sey/ Jedoch sollen die/ so in solchen
Noten darbep stndt/ beide Mutter vnnd das Kindt dem Nll-
mechtigen Gott/durch srtrewliche fürbitt befelhen/ das; Gott
der Mutter helffvnnd das Kindlein Ihm Gnediglich lasse be-
folhensein.

Darnach/dasz sie auch/nachdem das Kindtgeboren/aus,e»
halb der Not des Kindes schwachett/nicht Nottauffen sollen
sondern wo sie ein Kirchendiener haben mögen/ denselben be-
rueffen/vnd jn das Kindt tauffen lassen/Aber so daffelbig von
schwachen wegen/des Kinds/je nit gesein möcht/Aleden sollen
die Hcbainen/ oder welches gegenwertigs Khristlichs Verb/

sich
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sich des Ttiuffens vnterfangen wib Zwo oder Dttp Personen
so verhanden/zur Jeugnue bemessen vn erfordern/ damit auff
zweper oder dreyer Kundtschafft die Tauff bestendig sep/vnnd
zuvor vnsernHcrrn Gott aumeffen/vn ein Natter vnser beten/
darauff das Kmdt mit Wasser ttkuffen/vndsprechen:

Zch Tauffe dich/ tu dem Namen Gottes des
Batters/vnd des Sons/vnd des berkgen Getstes.

Wer nun also/wie setzt gemeldet/Nottausset ist/ der sol nit
anderwerke wider getaufft werden/Sondern sol ßep der em¬
pfangenen Tauffbleiben/sedoch/so das Kindt lebendig bleibt/
sol man es in die Kirchen tragen/Alszdann sol der Kirchendie--
ncr vngeferlich nachfolgender weis; damit handeln?

K»m Ersten/frage er die Aebam/wre vnd mie was Worten
das Kinde gecaufft/vnd wer dabUKwesen.

Darnach verhöre er auch die andern/so dabeUgewesen/welAee
gestale/das Kmd/gemufft sch.

Wo er denn befinde/das es reKcrndem Namen Goeees des
Baeeers/vnd des Wons/vnd des heiligen Geistes getaufft worden
sch/ sol crZegen der Versamlung derK'irAen spreAen:

^ Ieben Freund/ das Kindlein vns hie fürgebracht/Ist seiner
^sorglichen Schwächest halben/ daheim im Haus; / In dem
Namen Gottes des Vatters/vnd des Gone/vnd des heiligen
Geistes/nach der Ordnung Khristi/Iin Namen vnd auffden
Bcfelch vnscrs liebenHerrn Gottes gemusst worden.

Hierauff/daszdas Heilige Hochwirdige Wacramene der
heiligen Tauffnicht geschendet/ noch Gottes Wort dabep ge-
führet/für ein Spot gehalten werde/Sol es bep der ernpfan
gencrTauffbleiben/ vnd nit wider getaufft werden.

Vnnd nachdem es noch keinen Namen hak/Sol es N.
genandt werden/darumb sollen vnd wollen wir vns dises N.
als eines rechten Glieds vnsers Herrn Jesu Khristh vnd seiner
Heiligen Kirchen annemen.

^ Wir
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Wr wollen auK hören das LuLnxclion/darK skA vnserßm

Ghristns der Kindlein auff das fteundtiGrst annimpt/damic wer
erinnere werden/was wir von den Kindern halten sollen :

Also schreibt Marcus am,o . Sie brachten Kindlein

Zu Jesu/das;Er sie anrürte/Die Jünger über furcn
die an/die sie tmeqen/Da es aber Jesus sahe/ward
er vnwtllig/vnd sprach Zu/nen: Lasset die Kindlem
zu mir komen/vnd wehret jnen nicht/ denn solcher
lst das Reich Gottes.

Warltchtchsage euch: Wer das Reich Gotico'
nicht empfähet/wie ein Kindlein/ der wirdt Nicht
hinein kommen/vnnd erhebet sie/vnnd leget die
Händ auff sie/vnd segnet sie.

Dieweil wirnun aus jetztgehörten Worten vnsers Herrn
IesuHhristi / desgewisz vnnd sicher sindt/ das dicKinder/So
Khristo zugekragcn/ jme gesellig sindt/ vnnd nun dieses Kindt
demHerrnKhristo durch die heilige Tauffauch vberantwerk/
vnnd wir vetpoffen/dae es zum Reich der Gnaden angenem-
men/vnd nun ein Kindt des Allmechtigen vnd ein Gliedtmasz
vnsers Herrn Jesu Khristiworden ist/ dem die Engel Gottes
dienen/so wölletjr es auch darsür halten/vnd euch keine Mühe
noch Arbeit verdrieffen lassen/jeder nach seinem Berucffvnd
Vcrwandtschafft/ mit diesem Kindt/es dem Herrn aufzuzihm
vn zuvnterweisen/dasz es lerne halten/das vns derHcrr zu hal¬
ten befolhen hat/daranjr Eltern / Derwanten vnd Gefattem
für euch selbs keinen fleis sparen/vnd es in der Kirchen zudem
Lawckilmo getrewlich fürdern sollet/so baldt es des Alters VN
Verstands vehig vndgelernigsein mag.

Damit es wol vndgründtlich erkennen lerne/was grosser
vnauszsprechlicher Gnaden vndGaben jhme von Gott in der
heiligen Tauff geschenckt vnnd vbergeben sindt/ vnd aus dem
denn seinen Glauben / in der Gemein Gottes selbst gern bekeüe
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VN- versehe / Sage ab dem Trüffel vnd der Welt / Mit allen
<ren Wemen vnd Lüsten/Ergebe vnd stelle sich dar demHerm
vnd seiner heiligen KirchenMgantzemGehorsam/seines heili¬
gen^ Ü3iîslioli8, bleibe vnd lebe in vnserm HERrcn Christo
bisz ans ende/bringc als ein lebendiges Gliedt Christi/ vnnd
fruchtbare Rcb/ die an dem Rebstock Christo gesundt bleibt/
vil,Fruchtm demPreisz Gottes/vnd befferung seiner heiligen
Ktrchen/(Amen.

Sreraufflast vns alssVettn:

Herrn Jesu Christi/Der du dis KindtR .durchs
Wasser vnnd heiligen Geist anderwerts geboren/
vnd jhm alle seine Sünde vergeben hast/Stercke
es nun mit deiner Gnaden/mehre in jhm deinen
Heiligen Geist/daßes an Leib vnnd Seele säliglich
auffwachsse/vnd in dem newen Göttlichen Leben/
darZu du es new geboren hast/zuneme/vnnd gibe
sctrren Eltern vnd vns alken/daß wtr dir bieZu an
diesem Kinde getreuwlich vnd Geeligkich chienen/
damit auch durch es vnd vns alle dein Göttlicher
Rmne immer mehr gehetltget/ vnnd dein Reich
crweittert werde/ Durch vnnsern Hmn Jesum
Christum/ Amen.

Bnd zum BesKlttsz sage er:
Der Friede des Herren sep mit dir vnnd mit

vns allen/Amen.
Würden aber die Lem/so das Krndter'rr Zur heiligen Tauffbringen/aufdes

Kirchendieners frage vngeivrsse Antwort geben/vnd sagen : Sie wissen nie
was sie in solcher Not vnd Schrecken gedacht/vielwemger(wie dann osstmals
z'ugefthehen pstegck/)was sie geredet oder gethan Hekten/So mache man nur nie
viel OitputationeL / Sondern tauffe es on Meldung einiger ( !oncWoN)0bge--
fchribnerOrdnung gemesz/wiealteandere vngetaufftcKmder gekaufft werden.

K Em
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LllikWer Christlicher vn
ttrricht/alte Personen Zutauffen:

^ Achdeme es sich gar vtel/besonderlich
m disem Lande zuetregt/dasz alte Personen/
als Wae bep Widertckuffern geboren vn gezo-

^ gen/nicht getaufft/Auch vonZüden vn gesan«
qmenTürcken/zu der heiligen Khriftlichen Tauffgebracht vnd
bcfürdert werden/So ist es gantz nöttig/vn armen einfeltigen
Pskow sehrdienstlich/alhie auch eiubesondern Lorm zu setzen,
denn die Kebe heilige Christliche Kirchen/ alwegen ein anderm
Procck vnd besonder»Lorm Mit den Älten/denn mit dmZM-
gen vnmündigen Kindern/in der sLuwiKrsrion der heiligen
Tauffe gehalten.

Bund dieweil dieheilige Hausse das Echte 8scrsmcnr ist/
Den Khristo selbst eingesetzt,Zn Welcher vns die erlösungChri-
sti mitgcthellrt/vnnd alle Sünde verzihen vnd abgewaschen
werden/Dammb ist Sie btlttch allezeit mitgrosserAndacht
gehalten Worden, Vnnd haben die Aposteln gemeiniglich in

schönen vorgehenden Predigten/Lehrcn/vnd Vcrmanungen/
grosser Andachtgktaufft/wie denn vom Apostel Petro auff
einen tag / durch die heilige Tauffe der Kirchen Khristizuge-
ihansindt/DrepTausent Seelen/vnnd die lieben heiligen
(Aposteln haben also allein dtegetaufft/welche sie erstlich aus
Dem Wort Gottes bekeret/vnd den rechten weg der Seligkeit
gesucht/vnd vor grosser Buss /Glauben vnd Andacht gebrun-
«en haben. Act. r.

Derhalben wirdt nochgantz billich echvrderk/von denen
so gemufft sollen werden/nemlich öffentliche Bekentnus vnnd
AeugnuederBuesz/von wegen der ererbten vnd begangenen

Änden/folgende auch das Bekentnus des Glaubens / Von

i'.;em«
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zu empfahen/daher wurden auch nach der Aposteln zeit/die
sentzen/Vornemlich so zujrenIaren kamen/ vnd begerten das;
sie durch die Tauffe in die Kirche auffgenommen würden/nicht
zugelajjen/ sie weren denn zuvor ein Mang in denHauptAr-
tickcln Christlicherk.cli§,on wo! vnterricht/vnnd im Leben
vnstrefiich befunden.

Vonn dem ist mit der zeit auffkomen diegewonheit/ das;/
welche sich zu dem Herrn Christo ergeben/ vnnd seiner Kirchen
zuekhun wollen/musten für allen dingen für die Kirchendiener
darqestelt werden/ durch einen zwepcn oder drepen etlichen
Christen/die vonsren guetten Glauben vnnd Ilers gegen der
rechten Christlichen Kcli§,on zeugnus geben/ vnnd gleich als
für sie Bürg werden musten/ welches sich ansehen lest/als sep
es der merer teil geschehen vmb dcr jenigen willen/die etwa»

^ausAuffsatzGewonhetroderHeuchelepherzukommen/stlilten
sich zwarals meinten sie es mitder Christlich en kcü§ion recht
vnd guct/als Simon zauberer/derauchS -?siilippum betrueg/
Aber darnach verspotteten stk/vnnd widerfochten dicselbigen/
wie auch Simon thek:

Vnnd man lisetalso inden Büchern derV-kttcrr Welcher
verlangen hatte/ nach den Himlischen Gaben/ gieng zu einem
aus; den Christen vnd Gläubigen/ vnnd batchn/ erwolte>n
zunBischoffe oderQbersten dstner des Worts füren/Alsden
Hab er erstlich zugesagt vnnd trewlich vcrheissen/erwolte sme
vnd allen Gläubigen gehorsam leisten/ vnnd mit allem Ernst
die Sorgauff sich nemen/scin Leben forthm nach Gottes wort
anzurichken.

Der Christaber/so also geketten worden/habe sich erstlich
von wegen Wichtigkeit der suchen/ zum teil auch aus betrach-
tung Menschlicher schwacheit/bep»mselbst hefftig entsetzt/ Je¬
doch darnach verheissen/gern zu thun/was von jhm begcret.
Darauff Hab er ihn zumVorsteher der Kirchen gcfüret/vnnd
für ihn das )̂öort gethan. So baldt er nun von demsel-
blgen auffgenomiyrn/ sep jm mit Ernst befolhen worden/die

K i, fürnem-



VonderHMm
»unckendcrKhriftlichi

öcns/ mit grosser Sorg vnnd sonderlichem Litis zu iernen/jep
-erhalben Lswclmmcnus genant worden/wie sie denn auch die
Lehr/ so durch die lebendige Gummen der Lehrer getrieben/
Lzwcbilmum nentcn/vnnd istvon selchen auch ein vnsträflich
Leben vnd Wandel erftrdert/vnd diese gemein bep den
Alten gewest:

Wer M wil Äauffen lassen/ der sol one vnterlas W Z»der
KMen finden lassen/ Gottes wort hören/seine begangene Sünde
bekennen/ für Gott die KnieVegett/betten/ vnd in seinem gantzen
DebenNüZeern sein vnd bleiben.

And solche(Hcclwmcncs hat man zu allen versamlungen
vnd Küchendiensten zugelaffensallein wenn mandasHochwlk
dige Gacrament den LeE vnd das BluetIesu Khristi auszteiket/
sie auszgeschloffen/bis dasz sie die Tauffempfiengen-

Gotsälig/vnd süchtig sr r/evenlang zu leven/ocranrcn au
das; sie glaubten an Gott den Vatter Allmächtigen/ vnnd an
Mesum Lhristum/vnd an den heiligen Seist : Wie dan solches
M Zvmdolô xollolowm von wort zu wmt/bcgriffm.

(Auff solche Bekäntnus wardt jncn die heilige Tauffmit-
aeteilet/vnd vor der gantzen Kirchen/welche zusahe/vnd jnen
darzu Glück vnnd Heyl wünschten/für sie battcn/vnd Gott
Danck sagten/ da geschahen fürtreflichcl^ Sione?, aus dem
alten vnnd neuwen Testament/was sich sonderlich zuder hei¬
ligen Tauffe reimet / Item/viel andechtigeGebek/wie dann
Khristus auch selbst in der Tauff bettet/ Kure am Dritten/
vnd wurden etliche Psalmen gesungen. Vnnd die Teuffling
drevmal in das Wasser getaucht/dar ;» haben die Gefat-



Tauffc: XV
KM dem Priester geholffcn/Daher sie den namen haken 5u5-
ccprow?/ aus der Tauffheber . Letzlich war ihnen einnewcs
WcissesKleidtangezogen/vnd schcinet/esscx von den ^ xollsln
Herkommen- Oalar. ; . ^ xoc. 7.

Darnach hat man denTcuflingen/cin schöneI^ Sion für-
gclcsen/ die Hendc auffgelegt/ vnd dao ^ Dcum lauäsmuz
gesungen. ^ ,

O welche ein trefiichekewegüng vnd Andacht ist gewesen/
kep solcher öffentlicher Handlung der heiligen Tauffe / da viel
treflichehohe heilige/vor Andacht vn ^ cwrgeseuffzet/gezghert/
vnd mit lauter Stitn den Herrn geloket haken.

Alskaldt nun die/VäminiürLrion der heiligen Tauffe ver¬
richtet/ Hakman das Hochampt8ol-mniwr gehalten/vnd dao
heilige Gacmmme/ den waren Leib vn das wäre BluetLesu
Khristi auszgetcilct. Darzu sinkt nicht allein die Teustingen/
sondern derselben Stern / Befreyndten vnd Gesattem / auch
viel andere mit grosser ReucrenH vnd Andacht gegangen/da-
her ist kommen/ das; nach dem ersten krauch der Kirchen/ die
heilige Tauffvnd Abentmal des Herren zu einer zeit/ vnd an
einem Ort gehalten worden sein/ vnnd lange zeit im Brauch
klieken/wic dan solches alles aus; den Büchern der alten Vet¬
ter zu beweisen.

So vrl aber die öffentlichê llmmillrarion vndAorm der
heiligen Tauffzu vnsern zeiten/ die Alten Personen zu tauffen
kelangk/Lstdas der alten Kirchen am gletchformlichstem Erst¬
lich das; man in die öffentliche Versamlung oder Kirche ein
Botting oder Wannen voller Wasser ordene/ vnnd die vmk
vnnd vmk mit schönenTüchcm/ Tebigten oder Tapesterexen
vmkhenge/vnd wenn man alle ding mitPrcdigtcn/̂ xsmen vnd
Gcketten verrichtet/den Teusting vnter die Tekigte weise/da-
selbst sich auszrehe/vnnd ein lang weis heinet anzihe/vnd in die
Botting oderWannensctzc.

ffolgents so! ein Kirchen oder Gchueldiener hinzugehn/
vnddicTebigte / die so geordnet sollen sein/dasz sie in Ringen

C üj zusamcn
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zusamen mögen gezogen werden/zu samenzichen/ auffdasz die
Tauffe / von der gantzcn Kirchen möge gesehen werden/ dar-
auffsollen Tauffer vnd die Gcfattern zunechfthinzutrcttcn/
vnd derTauffer sol den Teufiing mit dem Haupt drepmal gar
wol MsWasscr hinnunter tauchen/mit den hexscl vnnd befehls
worttmIcsuKhristi . -

Hcö tauffe dich/im Namendeß Bauers /
Hnd deß Sons / vnd dest heiligen Geistes/ Amm.

Vnd die Gefattern sollen sn/ als offt sn der Priester vnter
Das Waffer taucht/auffder scitten bep den Armen/Heraus zie--
ben vnnd heben/das; er allein mit dem Kopff empor tonwk/
Nach solcher heiligen Tauff / sol Me der Priester oder Gesat-
rern das wester oder weis; Hemet anzihe/vn vnter dem gewön-
Glichen Gebet / sol man die Tebigte wider zu samen ziehen/ vnd
Rven er sich gar angezogen/so füren jn die Gefattern widerumb
zum Priester an sein geordenkee ort/ vnnd wirdt also der
gar volbracht wie hernach folget: Daher ist der alte brauch
wnd gewonheit bischer in der Kirchen blieben/das; man nach
Der Tauffe den Kindlein( die man nackenton allen scheuch
rauffet/ ) ein Westerhempt/bber denLeib « irfft/nemlich/dasz
,manfangderKhristcnhcitalleChristcn/mit dergleichen Kleid
bedeckt/ vnd getaufftsindt worden/ Wie noch vbrig ist/ dasz
-er negstc Sontag nach Ostern ( () uLiimo<lc>Aeniri)noch Heu¬
tes tags vomimc -rm /Vlbis genant wirdt/ Derhalben/dasz sie
dasselbe Kleid oder Westerhcmbd/von der Tauffan/die gantze
Wochen vber getragen haben.

bu dem bekleidet man auch noch die Tobte mit einem Missen
Midi/Sterbkittel oder Todtenpfatten/dabep vns zuerin¬
nern vnsercrTaiMdurch welche wirsampt Christo in denTodt
begraben sindt. Wie man dan zuE -Paulrzeit L» Lörrachs
Lorrnch. rs. bber die Tobten gckaufft/dasz also/bcide durch die
Tauff/vnd denTodt/die (AufferstchungderTodten bedeutet
vnd angezcigt wirdt/weil die Tauffe nichts anders ist/dcnn ein
Eingang durch den Todt/m das zutünffttge ezVige Feben.

^ Vnnd
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Vnd damit alle ding gar ordenlkch/Shristlich vnd Andech-

tiglich/mit grosser Ehrerbietung vnd Reuerentz gehalten würd/
Sintemal auch die lieben heiligen Engel gegcnwcrtig/vnd luft
drein haben zu sehen/ vnd jr"I cDcum Isuilamus auch dabep
mit singe/so ist vor alle dingen nötig/ wo ein solche alteMerson
die Heilige Tauff begert/ von sich selbe oder durch andere Per¬
sonen/ dass sieein zettlang fleisstg vntenvcisetwcrde/Was die
Summa sey Khrtstlicher Lehre/ die JehenGebot/Glüuben/
Vattervnser/von der heiligen Tauff/Lbsolurionv̂ndAbent-
mal.Da man dise stückgelernet vn zimlich verstehet/widerumb
zum ksttom mit etlichenKhristlichen Personen komme/vnd mit
aller Demüet die heilige Taufffordere/Ltem alle gelcgcnheit
seines Verstandes vnd seinerGefattern vermelde vnd offen-
kare/auffdasz/wo etwan fehl vn- menge!verhanden/derhal-
bcn sie bep diesem heiligenSacrammt/nit/denn snen selbe zum
Gericht/vnd der Kirchen zurErgernüs/ sem möchten/ dasz sie
durchden kskorgebessert/viid besser vntcrrichtwewm/daä sich
am Leib vnd Todte Khristi gleich so wol schuldig machen/ die
bep diesem heiligen Eacramene Vnwirdiglrch sein/(Als die den

' Leibvnd Kelch dos Herrn vnwirdiglich handle»vnnd messen/
Das ist: Die sich nicht nach der Ordnung des Herrn/vnnd in
wäre Aew der Sünden vnnd Glauben an Christum schicken.
Auch ist sehr nötttg/daszdle kalior-s, die jenigm/so da kommen/
vnd Änb die heilige Tauffe bitten/ mit allem Ernst erinnern/
der grossen gabenGottes/derWi-ergeburtinAhrtsto/vnddeö
schweren Verderbens/daraus sie durch vnscrn Herrn Kßristum
in der heiligen Tauffe Erlöset werden/ mit vermanung/basz sie
sich erstlich zu der heiligen Predigte/vnkerricht/vnd dann auch
zu der heiligen Tauffe/mit besonderer Andacht schicken vnd ke-
retttcn/vnd in aller GotsMigkctt/ als zu einem heiligen Gottes
dienst vnd him-tscherHochzelt/da derGon GottesBreutigam/
derTeufling die Braut/ Gott der Vattcr vnnd heiliger Geist
Brautfürer/ vnnd die lieben heiligen Cngel/Gottes himlische
Drommetter vnd^eeudenmacherscin/erscheinen/ vnd rechte
hochzeitliche Kleider anzthen/vnd nach solcher heiligen Tauff/
auch mit der Kirchen das heilige Gacramem des Leibs vnnd

K liij Bluts



Von der Heiligen
Bluts ZEsuAhristi empfahen/ wie dann auch in der Ersten
Kirchen solches gebreuchig gewest/wie oben nach leng gehöret.

Vnnd damit nun disz alles besser gefördert werde/ so sol der
ksllor dem Teufltng vnd seine bepständen einTag benennen/
vnd denselben zuvor auffder Aantzel öffentlichen verkündigen/
vnd dz sie sich den vorabendt/das ist:Feperabendt zu rechterzeit
zur Vesper verfügen.Psalmen vnd Gescing zur Vesper/folgen
an seinem ort. Vnd der kslkorsol an solchem Tage mit beson¬
derem Fleisz vnnd Tapfferteit von der heiligen Tauffe/Wenn
sie eingesetzt/Was dieselbe sei)/Auch was sic nützet/ vnnd wie
dieselbe nöttig/ Ztem von Figuren oder Fürbilden im(Alten
Testament/auch von Bedeuttung vnd Brauch derselben/pre¬
digen.

Nach solcher Predigt hebt sich an der̂ K,vnnd sol sich der
mit seinen erbetenen Bepständen vnd

Fürbittern/an das Ortt in der Kirchen stellen/ das jme
der?Lllor zuvor hat angezeigt/ vnd der kallor solle

denselben sampt seinen Patten oder Betkern
änsprechen/wie folget:



Tauffe: XVII

sdcrHcttcm/vnd;udcrganßm vcrsamlctm Gemein.
UmeineAcliebteittlLhristo/WirkörenalleTagaueSot-
tes wore/crfarens auA bexide an vnstrm leben vnd sterben/

„ dast wrr von Adam her allesampt in Wänden empfangen
vnZeboren werdcn/daritken wir dan vncerSsttes ZornmLwigkeie
verdampe vst verloren sein mästen/wo vnsnr'Ac durA den cingebor-
nenGon vnscrn liebeHcrrettAcsnmlLkristum daraus geholffe were.

Weil dann dieser gegenwertiger Lawcliumcnus, wie auA Wie
vnd alle KensAenVergiffeee/vst Vcrvnrcinrget rst/derwege er auA
dce ewigen Todes vnd Nrrdamnüs sAuldig vnd verpfliAtkt sein
vnd bleiben mäste/Nns aber Sott der Baeeer allerSmden vnnd
Barm hertzigkeit/stinen Gon Lhristnm/Ia der ganzen WcitZe-
sande kae/(da kein MM von Leisten/Aäden/Heiden vnnd
Türckcn gcborn/ austgcWosscn/Derr cs Heist: ZM hat Gott
die Wcltgc!iebet/etc.Srhe/dasrst das ramb Got¬
tes/das derWelt Sünde mgt.)vnd der vnsvonGLndcn/
Tode vndNerdamnus erlöste vr?Gallg gemaAt kae/vndBefolhen:

so wöllec ans LWstliAer lieb/eM dises Nngeeaufften Lawcsu-
ivc-nen gegen Solidem Herrn mie Srnst annemen/ denselben dem
Herrn Lkristo/wie die vier fromme glaubigeWenner den GiAe-
bräAeigen färeragen/ vmb vergebnng der Günden/ vnd dast er ins
UM derZnaden vndGaligkeie auA anffgcnommen werden möge/
vorbieten hclffen/ VngcZweiffelte/vnser lieber Herr Sott werde
soiH cwer Wcrckvnd Särbie der kiebe/Zcgen disemVngetaufftM
crzeigt/in allen gnaden voneuKannemen/vnd ewerSebetgewist-
liA erhöre/Gintemal er auA ans seinem cigencmSötliAem Munde
verheissen hat: Wo Hween vntcr euch eins werden auffErden/

von meinem Patterim Himel



Von der heiligen
Aarumb meine Geliebte/AK vermane vnd bitte euKrlle/

die jhr alhie verMletsept/aus Lhrisslicher Siebe vnd Irew/daf;
jhrcrssliKzu hertzen nemenvnnd 'bedencken wöllet/dieses trefftiche
werckGattes/vud den grossen Ernss der darinnen iss/vnd angezeigt
wirdt / Ah / wisset die ernsshafftc/axwissc vnnd vnlaugkbare wort
Lhussi/da Sr rundt/ohne MumMum z» Nicodemo sagt/ ja mit
einem EM:

Warlich wackchM sage dir: Essey denndaß
ssmandtvön̂ euwem geborn werde/Kan er das
Reich Gottes nicht sehen. Warlich warlich Ich
jage dir: Es sei)denn daß ssmandt geboren werde/
aus dem Wasser vnnd Geist/ so kanerntchttndas
Reich Gottes kommen. Was vom Fleisch geborn
wirdt/das ist Fleisch/ vnnd was vom Geist geborn
Wikdt/daS iss Geiss . Sder wie weiter die Gchrifft sagt:
Der natürliche Mensch vernimpt nichtes vom geiss
Gottes/rc. Item Fletsch vnnd Vlutt ererbet das
Reich Gottes nicht. Gumma man kan mit Tauidt sagen:
Wer tst dieser Vnbeschnitner so VngetauffterL

OwieUrm vnd Elend iss diser vngetausfter EswcNumcnus,
von seiner Geburt an/der vsrGstt vnd seiner Kirchen alhie öffent¬
lich/in dem er die heilige Aauffbcgert / bekennet/ dass er ein Mensch
vnd Kinde des Zsrns/der Günden/vndNngnade sepe/vnd darumb
alher in diese Versamlung kommev/Bittendt vnd Kchendt/dass
er durH die heilige Nauffaus GottMuwgeborn/cin Kinde vnnd
Gon Gottes werden möge. . -

Barumb bedrucket mit allem flcissvndeknsserGottcsforcht/
dass es je nicht ein Gchertz oder Kinderspiel iss/disee Lhu 'sslich/
Äapffer werck zu hMdlen/welchee dem TeuffelAegegnek/vnd jn Nit
allein von diesem Lswcbumcno treibet/sondcrn auch/dass er Wider

-jn/als wider ein ssatenZewissen Leindt/sein Sebenlang z» ssreittcn
verpflichtet . Derhalbcn hoch vonnöten iss/ mit einem ssarckcn
Glauben / vnd hertzlichen Dercrawen zu Gott andechtiglichen z»

bitten/



/

Tauffe: XVIII
hitten/ dasz Gott der Allmächtige1«Nit allein von des Teussels '
gewalt erledigen/sondern also auch stercken wölle/dasz er dem Kind
im leben vnnd sterben/ staclichen Löiderstandt thun/vnd folgcnts
Zum saligen Sieg erhalten werden möge,darumb wollet mit flcisz
auffeuAselbs achcung haben/ in einem rechten Glauben alhie zu
stehen Gottes wort Zu kören/vnd Andechtiglichz»Gott Zu ruffen
vnd zu birten/dakk wir alhie zum Gebet ja nicht vergebliK/sondern
aus not ermanet werden/ damit Gott vnsern Ernst/ vnd ein recht
vertrewlich Hertz crkeneu mLge/UuK disz hochwirdig Gacramene
durch vns demTeusselnit zum spocLesetzt/vikGott derMmachtige
gcvnehret werde/der darinnen so ein vberschwencklichen Beichcumb
seiner Gnaden vber vns schüttet/DarkEr die Tauff selbst ein newe
Geburt nennet/dardurch wir von aller Tyrauuey des Teuffcls/der
Dünden/des Todes/ vnd der Hellen erlediget/ Kinder des kebens/

>vnd Erben allerGüter Gottes/vnd Miterben Ehristiwerden.

Hierumb lasset vnsvmb Gotteswillen/solche vberrcichliche
Göttliche Gnaden/ nie verächtlich/ sondern mit aller schuldiger
Klanckbarkeit Haudlen/T>icweii doA diszHochwirdigeSacramene

- der heiligen Tauff/vnser herrlicher Trost/vnnd Eingang ist/z»
allen Göttlichen Güttcrn/vnd Gemeknschafft der Heiligen.

AuffdasZ wir aber desto hertzlichcr vnd ordentlicher betrachten
mögen/dieses Werck Gotres/sollenwirzum ersten sieisstg ansehen/,
in wie grossem Elende vnd Dammer(nach anzeigung Göttlicher
Schrifft) wir allcsampt gesteckt sein/Darnach/wie grosse Gnade
Gott durch vnsere HerrnDesum Ehristum an vns erzeiget/in dem
dast er vns durch die heilige Tauffe daraus erlediget hat.Vnd zum
dritten/ wie wir solcher Gnaden der heiligen Tauffalle zeit( son¬
derlich aber in der NoOsollen gedencken/ vnd Gott darinnen loben
vnnd ehren. .

Kum ersten sollen wir mit hohem fleisMdencken/dasz wir alle
die vbertrettung Adams/ aus neidt des Sachaus in Gottes zorn/



Von der heiligen
frömbkeit niAts vermZAten/das Gott gefellig/reAt/guet/vnd vns
heilsam gewest wece/sondcrn alles was Wir verwöAten/thetcn/odcr
wicebten/war aus vnser verterbten Natur vermaledehet/sündtliM
vnd des Äodts wirdig / verdampt/vnd dem Teuffel vnterworffen/
Aa ist von vns felbst keiMreitsAafft zurGnade/Wirdigkeit/Ge-
DickligkeitnoH Fehigkeit noAAequemligkeit/Dann dieweil vnsere
Geburt aus Adam ( von dem wir zumnatürliAen frrdifAen Se¬
hen gebsrn werden / ) der Übertretung sAüldig/vnnd derwegen von
Gott verfluAt ist/Mso/dasz alle MnsAen in ;m sterben vnnd fein
zrrdisK bildt tragen müssen/rm sterblGen keib der Eünden/Srfol-
get/dast alles vnser thun / vndgantzes Seben / fo aus solAer natür-
liAer Geburt fleust/verdampt / vermaledeyet/ vnwirdig / vnfehig/
vngeMickt vnd vntügliK fein musz/ wieMoe/heilig/weise vnd Auer
es auA imer fAeine für den WensAen. DstN alles tvas V0M
Flersth geboren wtrdt/ darrst Flelsch/verdampe/vcrma-
ledcyet/eytel Todt/Günde vnd der Hellen wirdig / Aarumb auA

Tann was flerM ist/das lebt fieisKlrH/vnd ist steifAlG gestnnet/
Gottes feindt/ dem gesetz Gottes nGt vnterworffen / dann die im
fleG stndt/könnenGottnitwolgefallen / fleMlGe Weiszheitist
der Todr/Darumb beWeust Christus vnser Herr/da Sr mir Ni-

rodcmo redet/also : Warltch wMch sage Ah dlN Es
sey dann/daß ftmandtvonT̂ewen gebornwerde/
Auß dem Wasser vil Gelft/kan erdasRercHGotes

tzum Andern/follen wir auA fleisskgz» hertzen nemen/wic grosse
Gnad vnnd Barmhertzigkeit Gott an vns in der heiligen Lauff
thut/da Sr feine Gütte vnd Barmherzigkeit gegen vns erzeiget/
vnnd vns nGt vmb vnfer GeccKtigkeit willen derWerck/so wir
gttlM ,haben/sondern naH seiner Barmherzigkeit durA dasBade
der Wrdergeburt vnnd Verneuwerung des heiligen Geistes/salig
maHt/Taff er alda in Krafft des Worts/durA seinen Geist tLdtec,
vertilget vnd abwesHet/Mcs/das vns z» Gündern maKt/hefleesse
oder verdampt/AG als Cr im Roten Mer die Feinde seines

Nolcks



Tauffer XIX
Mlcköttsmffte/Vttdrndtt Süntflut alles Fletsch / allst-
genomen acht Seelen/ dte erhalten worden/ vertilget.
Also maAt vns a»A dteses Wasserbadt tm Work Got¬
tes seltg/ntcht dasabthun des Vnflats am Fletsch
wte tm Gelblichen waschen eusserltchgeschtcht/solr-
dern der Vundt etncs guttenGcwtssens mtt Gott/
durch dte Aufferstehung Hesu Chrtsit/ BardurZ wir
in Krafft des SZttlGcn Bundts / in vnserm gewissen gereiniget
vnd verflKert werden/beM mit Socces wort vir eusserlGen War-
ZcGen/LiemlG : Aast alles das auffgehcbk/ nun Äodt vnd ab/
oder vergeben seZ/so vns beflecken oder verdammen mLge/Wir finde
auA im gewissen frey ledig/vnd stAer/das wir mit Kott vereini¬
get im Snadenburrdt flehen/ der vns niAts Zur Verdamnus wil
ZuerGnen.

Dargegen sollen wir aber auA die vergebenen Wänden hinfort
Nit allein meiden/ sondern ob denselben ein absAeuhen/wie fürder
ewigen Verdamnus haben/ also/ dasj wir nun mehr denselbigen
AG Äodt sein/ dann alle dtewtrtnHesumChrtstum
gctaufft ftndt/ dte ftndt tn srtnen Todt getaufft/Da-
mrnb ftndt wtr auch mtt Hm begraben/ durch dte
hetlrge Tauff m den Todt / vnnd also der Sünden
vnd gantzem alten kebenabgestorben/vndz»Ruhege-
flcli/dasz vns nGes möge verdammcn/noA von der huldenKsttes
absündern/dan wer gestorben lst/der tft Gerechtserttgek
von den Sünden/vnd ist derZcwalt des Äeuffels/Todt/vnd
Wunden niAt mehr vnterworfftn/vnndoberglerH noA Wunde
im KlerM empfindet/ so wirdt es z'm doA nrHt Zur verdamnus ge-
reAnet/von wegen der BeHtferrigung des Seistes.

BVer das alles wirckt die heilige Tauffin vns ein neuwesSot-
liAes keben/daran Sott ein Wolgefallen hat / Dm AkkO Wtt
KHrtftus tft aufferweckt von den Todten/ durch
dte Herrltgkett des Vatters / Als) sollen auch wtrtn

/ D einem



Von der Heiligen
einem neuwenLeben wandten. Go wir aber sampL
Hm gepflanßt sein worden/ Zu gleichem Tode/so
werde wir auch in der Aufferstehung teilhaffttg vnd
gleich sein in dem ewigenLeben.Dammbsollen wir
vns darfürhalten/das wir der Sünden gestorben
scm/vnd Gott leben tnCHristoHesu vnserem Herrn/
In welchemwirauch beschnitten stndt/durcb able-
gung des sündtltchen Leibs imFleisch/Hn dem daß
wir mit Hm begraben fmdt durch die Tauff/in wel¬
cher wir auch außerstande sein durch den Glauben/
Denn Gott der Mn von Todten erweckt/ der Hat
auch vns mit Hm lebendig gemacht/ da wir Tode
waren in den Sünden/vnd in der Vorhaut/vnsers
Fleisches/ oder fleischlichen Lebens/ das die rechts
Vorhaut ist/Vnd obwol vnser Leben feßundt ver¬
borgen ist mit Christo in Gott/jedoch wan Christus
vNftrLeben/Gich offenbare wirdt/ Alßdatt werden
wir auch offenbar werden mttHm inderHmltgkett/
Als die GOtt nach seiner grossen Barmhertztgkett
gebornhatZu einer lebendigen Hoffnung/durch die
Aufferstehung Hesu Christi von den Todten/ auff
ein vnuergeglich/vnbeflecktM vnuerwelcklichErb/
Rit aus vergencklichem/ sondern aus vnuergenck-
lichemGamen/Tremlich aus hemLebendigen wort
Gottes/ in welKen worten/dasWasser oder die ensscrliKe Tauff
verfasset ist/dadnrA alle obgemelee ding in Wachen kreffeigliA i»
vns Aewircket/vnd volbraKk werden.
i / ' - . / / . -

Gnm Dritten sollen wir vns solHerZnadenreWSnben/vnseree
heiligen Äanff/alleLeit mit DanckbarkitAgenGstt trLsten/vnd
je mehr Angst vnd grosses Elende wir ewpfinden/je gewisser sollen

wir



Taufst: XX
wir glaubm / düst SottAey vns verborgener Zeftalt Sr der Krafft
der heiligen Tanff/dnrK sein Wortvnd Seift wirckt/tödtung vn-
fers sündcliHen alten Kebens/vn förderung desNeuwen . Barumb
sollen wir gecroft vnd fröliA in vnserm Gcwissen/vnnd ftAer fein/
dast Lore vnsere Werck gefallen/ vnd fs vns leiden oder anfeHeung
Zu Händen bompr/ sollen wirgedencben/dastwirgetaufft sein/vnd
dast Gott in kraffc der heiligen Tauffvund Gnadenbundts in der
heiligen Äauffmievns auffgcriAt/durA den tode Lhrifti / an vns
alles böses geeödtee habe/vnndnoAtäglGdurAs leiden rödter/dar-
gegen aber wircbet vernenwernng des Seiftes/in kraffe - er Auffer-
ftehnngGestt Shrifti . Darumb sollen wir nuSottMG daneben/
vnnd vmb seine vnausspreMHe Gnade loben/ darneben aber aüK
SrnftlG vnd AndeAcigliH bieeen/dasz Sr sein angefangen Geres
Volbringen wölle/an vns/vndalle den fenigm/so Zur heiligenShriftlü»
Ken Äauffberusfen vnd gebraKe werden.

Diese vnd dergleichen Erinnerung vnd Vermanungen/sollen die picdiger,
aus vermclüOrten der heiligen Schrisft vor der heilrgcnTaüffallcmal chun/
eewan Artzcr/ctwan lcngcr/nachdem es demVolckzur besierung dienen mag.

-Hicrauffsol der Carechrsmus folgen/ vnd der ? Eor sol deo Lsteckumse
nen mit diesen oder dergleichen Worten ansprechcn r

Diebek dswchumenc,oder Neuffling /dieweildNnnn darnmb
vor die Armem Gottes ersKeineft/ getanfft vnd also ein Lhrift Zn
werden/ so ift für allen dingen nötig / dast du wisseft/ vnnd jimliA
verftehen solceft/was einem Shriften von nöten tftstu wissen/ Al»
nemliA : die ftücbdes heiligen Shriftenthumbs/vndalhie öffeneliK
für Gott vnd seiner KirAcn dieseibigen ftückbebenneft/ ?̂ . SrZele
dcmnam die EeAs SH .'.iftliAe ftücb/ Als erftliAen / die
Gebot . D'um andern/den LhrkftlGen Glauben . Zum drit«
een/ Das heilige dilttekt )N!el . Fum vierden die wort von der
heiligen Zum Künfftendie wort von der tVbsolurion,
tzum GeMen die wort von dem heiligen AbMtMiÜ/sampt der
erklerung. -

Darauff sol der Lateclrnmcnn , fein langsam die oberzcltm ssück/vo«,
wort zu wort bekennen vnd vnerschrockcn sein.

Darnach sol der l âlior e,e ^ »siort von der Tauff Christi/ Machej am
lesen/vnö also zum Volck sagen i

D >j Ewer



Von der Heiligen
Wer liebe hören vnd vernemen mitfleifz/ dieheiftgeHk-

V storj vonder TauffIesuShristi/darinnen wir hören/wie
sich die hohe heilige Drepfaitigtcit / gegen dem Menschlichen
Gkschlechtgcoffenbarct/derHimclciöffnkt/dkrVaLtergesre«
diget vnd gehört/KhUstnsimLordan gestanden vnd gebetet/
»und dei heilige Geist in der gestalt einer Tauben gesehen
worden. Dabev wiE lernen / wie noch jmmerdar die heilige

liug derHimel eröffnet/ die Stim des Vattcrs / vn das gebet
Khristikrefftig vber alle getauffte/auch der heilige Geist die
getaufften New gebiert zum ewigen Lcbcn/Ämcn.

V derzeit kam Jesus aus Galtleaan den
JO Wan Zu Johanne / daß Er sich vonM
tauffenltesse. Aber Johannes wem Im /

vnd sprach:Ich bedarffwol daß leb von dir gemufft
werde/vn du kömestZu mttt Jesus überantwortet/
vnd sprach Zu jm: Laß jetzt also sein/ also gebürt es
vns alle Gerechtigkeit Zu erfüllt.Da ließ ersjm zu.

auffvber jm. VndIohannes srhe den Geist Got¬
tes/gleich als ein Taube/Herab fabren/vnd vber jn
kommen.Vnd sche ein Summe vom Himel herab
sprach: Diß ist mein lieber Gon/anwelchemIcß

Darauffsingc drr Chor:
ier'ssig Mar volendcc hat/ maAe Cr offenbar fein

"SöttlrAenUat/anMordanCr ssam/vonfan« Mohan stA
ins Lvasferbad/ frenndliA ehae/vnnd maAt vns in der Amrffvcm
Sünden frcL.



Tättffe: XXI
' Gihe der heilig Seist in Tauben gestalt / ruhe aufs Mesum
Christ mit Klarheit baldt/vnd des Aimmels kieAt herunter blickt/
vNd der Engel Gargantzvnd gar/diendten Christ/der aller -Welt
Heiland cist.

AuA des Natters Etim ausAimmels thron / ist da gehört
Sottes wort vergessen/da er 6agt/es rewrmiK/dast r'AMnsAen
habgemaAk.

WarliANstu Christ mein Mer Gon / meins Aertzen werde
Kron/ ^ reud vnnd Lust/der Welt trost / in dem rH ein hertzlM
gefallen trag.
^ . l '' ' ' ' ' - ' ' ' . '

Bas Wort merckt eben/vnd riAc darnaA ewer leben.

M baldk lese der psllor f,,i fluck von der Predigte Ieji«
an den Modemum vnd spreche:

AdWerliehehörenweitereinNredtztIesuWisti/wiehoch --
eN nötig die heilige? auffsex/vnd was sie nützet/auch was
der heilige Geist darinnen wirckct/vnd spricht Khrlstus zu Ni --
ccdeme Johannis amCap.

Arlich/warlich/M sagedir: Es sey dann
daßjemandt von7?euwengchom werde/
kan er daMeich Gottes nicht sehen:Aico-

demussprichtZuIm: Wiekan ein Mensch geborn
wcrdenwenn erMistikan er auch widerumb in sei¬
ner Mutter leih gehen/vndgeboren werden̂Hesus
Antwortet. Warlich warlicĥ ch sage dir: Es sei-
dan/daßjemandt geborn werde/aus dem Wasser

men.Was vomFleischgeborn wirdt/das ist fleisch/
vnnd was vom Geist geborn wirdt/das ist Geist/

Zr müsset von neuwem geborn werde. Der WindtD«j b'esct



-OSM-' ,

anreden/vnd sagen:

L'Febcr Freundt/du Haft nun aus Gottes wort gehört/wch
^Su von deiner gekurt an bist/vonwelcher du ewig vcrdampt
bektcft müssen sein vnnd bleiben/Begerestu nunvcn solcher
sündiger vervampter Geburt erlediget/ vnd durch die Neuwe
Widergebucl in Khristt Wunden/ Todt/Bcgrcbnüs vnnd
Ausserstehung eingeleibet zu werden zum ewigen Lebe»s

däwcliumcnus,

Ia/ich kegeceee vongantzem Herßm.
ksllor-,

NN sagt Wüter die beilege Grifft :WasHoNlGeiD
geborn lft/das ist Gerst.So KhnstusMeuch ist/

neuwe Kreatur.
ceuMjr Fleisch/

sampt den Lüsten vnd Begtrden. Wer aus Gott

Widerfagstn demnach dir selbst/dem Gachan/der Welt
mikalle;rcm Pracht vndDelüstent

eDarccliurkienus,
Ia/ich widersage.

Hermes



Nemlich von seinem Böttlichen Wesen vnd Willen/vnnd wie ee
sich betz dem Dordan in der Tanff geoffenbaret Hac/ der da ist/
Gott Vatter/Gon/heiliger Geist/ Tiewirauch aG
vnd alle Christen müssen gecaufft wrrden/Ss kreist.-^

den Vntter t>nd den Gon . SlaMsttt demnach wenn der
Kirchendiener oder Prediger diK eauffec / lM

dir deine Eände vergeben/ vnd durch das Blnc des Sons Bottes
Des » Lhristi abgewaschen seycst/ auch dasz du durch den heiligen
Beist widerZeborn vnd verneuwert / vnnd ein angenommen Kindj:
Bottes/vnnd Crb der ewigen Eeligkcit fepest/vnd dargegc'nfür
solche grosse Aimlifche Bnaden vnnd Baben diesen vnsern Gott
Vatter / Gon / heiligen Geist/ ewiglG bekennen/ robm/
rähmcn/ehren vnd preiscn/vndAehorsam fALildig seiest;
^ d .iwcbumonus.

Ich glaube ee vongatzcmHertzen/vndwil sme/ale meinei»
l»rbenGott/für solche Gnade vnd Gaben mein lebenlang Lob.
vnd Danck sagen.

' kaÜorzudcnGefattemr

* Lkiebce Hreundt/shr bringt disen Lawcbumcncm alher für
Bott vnd seine heilige Kirchen/ begert/vnd'brtttt für sn/dasä

rr gecanfft/in die Kirchen Bottes,vnd m die gemcinschafft der An¬
ligen möchte anffgcnommen werden. Nun hat man smevnd euch
bischer geprediget darauffbefragt vnd imLLrccbilmocxsmcm 'crr,
Wie von Alter herLMeuchig/ist ärmlich wol bestanden/ Bott lob/

D tnj der



Von der heiligen
-exheilige Keist/Ieite/füre/vnd salbe jn weitter/Umem Darumb

MM ewere fürbit Me hat . ferner ist euch als LLHristen vnver«
-orgen/was frommenlLhristen vnd getreten Kefattern oder Pec«
eern gebäret/ vnnd warumb diese weise der Kesatterschafft bey der
Heiltzen Tauffin der Kirchen vor »400 . jaren auffkommen/Nem«
Men :Aum ersten/füktragens vnd gebets halben. Aum andern von
wegen ^ eugnü' e. Hum dritten wo M der Deuffling vngebürlich in
kehre vn heben nach derÄauffverhielte/jemandes dasVatterrecht z»
zm hecte^n straffen. Kum vierdeen/wo er in Noc/Kefar vnd Ar«
m»et geriete/stch auch jemandes vbersn erbarmet vn handcreichung
thete/das ist aller trewenKefattern WerckvndAmpt/AarauffkH
euchin dem namen Mesu bitte vnd vermane/wLllet enersBerueffs

«UM eum ae»^n r>.nrr cen arres autkes ver lvet/vno er eucr»vc on-
derliKenfür andern erkist hat . Benn das Ampt der Kesatcern
in der Kirchen Dhristi/istChrlicher vn Aerrlicher/denn der gemein
Mann «Mer vnover >teykn ran/vno rjtgewgs/wasMmmeL ) esat«
eernNy der heiligen Nauffditten/gehet nicht onMruHt abe/Zeuge»
v'olgendeAistsrien/Ms:durch eines schwachkGlaubeM
GM/würde desselben Knab vom Teufel erlöst/
Marc . y . Dekqleichen labe ^ les ^s an/den Glauben

Haytt/daersttnerTochLerhelffenwolt/Luc.mn8.La.
So wirdtauchKHristüsdmchden Glauben vnnd
Gebet/derer/fo den Gichtbrüchtige trugen/bewegt/
daß erM nicht allein Gesundthett des Leibs/son-

Ntiteilet/ Marcam2. -Mtcm/was ste geloben/versprechen/ste
nicht einem oder ZweM Menschen/ssndern dev gantzen Kirchen/in
welcher gegenwertigkit die heilige Äauff gehandelt/ ja ste geloben
Nicht allein in gegenwertigkeic der Kirchen/welAe als Keugen vmb«
her stehet/ sondern airch ingegenwertigkeit Kott des VattekS/
des Sons/vnnd heiligenGeistes/ welcher angernksfe»
vnnd gebetten wirdt/vmb alles so in der heiligen Äauffgeredtvnud
gehandelt/z » hebrefftigen vnnd Lu bestetigen/ Entlich auch in bey«

sei»
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fern der heiligen Sngel/welche vnter der heiligen Semeiil sein/vnd
siA fteuwen/ so offt einer der heiligenK^ BAen Zugerhan wirr/
Lur./s. ,g c/

an stadt des gemufften jren SlauVen in suchen die Kelî ion helan-
gent Zu pfandt setzen/daher man sie vor Zerrten kiäciullöms, das
ist Bürgen/nennet. Nun nimpe man ft in Zeitlichen sache niemandt
Zu Bürgen/denn Slaubwirdrge keur/denerr man vertrauwet/vir dir

hat eingeschriben/wie das in der ersten KirAen gebreuchig/haben sie-
allvoeg sich selbst mit eigencrKandt vnterschreibe müssen. Un solcher
heiligen vnnd Shristlichen Bürgschafftist mehr gelegen/dann an
allem Zcitlichcn/Dahcr von nöten/dasZ sie sich der Christlichen kehr
vnd kdiAion verstehen/vnd des Handels der heiligen Tauffnitvn-

mene? die sie Zur heiligen Tauff hclffcn bringen/ nicht wenige«
schäldig sein Zu vnterrichten/Zu straffen vnd Zu Züchtigen/ vnd in der
not handtreichung Zu thun/Als denen/die vonshnen keiblich geborir
sindc/ damit sie beusch/ gerecht/ vnnd messiglich nach irer aethanec
Tausspflicht keben Dahkr auch der Brauch kommm/das; die
§us« prows Scfattcrn/jtem Zeistlichc Watter/die gemufften aber/
geistliche Kinder genenec sindt.Go ist auch die SeZengnüs Zu diserr
vnsern gefarlichen Zeitten nit alleiMllich/sondern auch nötig/ vmb
der Widertauffcr vnd anderer Gerten willen/fo sich rtwan wegerrr
oder vor vnnörig achten Zu muffen/ wie da»die Tauff bey jnenga«
geringschetzig gehalten wirdt.

Wollet jr derhalben/ewrem Berueffvnd Umptnach/wie fttzk
lang gehöret/diesen ewren gegenwertige Lsmchumcnsm,Srstiichen
nach der heiligen vir empfangener Tauff/als einen Gon vnd Kindt
Sottes/virwerdesWidmas vnsers AerrnMesu<Lhristi/vnd seiner
heiligen Kirchen an vir aufftremen/vnd dafür halten/ für;nbitten/
von solcher seiner heiligen Tauff Zeugen/ Auch so'baldr er etwan in
kehre vnd kebe würde strauchlen/vik siindigM/Natterlich nach Chri¬
sti vnd der Aposteln weise straffen/wcisen vnd kehren/damir Sr die
Krafft/Sabe/virSnadein der hriligenTauffvonSottgeschenekt/
gegeben vnd bepgelegt/sampr dem heiligen Seist empfangen/nichtwiderumb



Von der heiligen
wldmmb verlitre vndkrafftlose maAe/Ha bep;h.me vil mehr am
hrlem/dasz er von tag j » tage Hmmer völliger im Glau¬
ben ZunMevnd wachse/vndein volkomenerMatt
werde/der da sey in der mästendes volkommenen
alters Christi/ Auffdaß er nicht ein Kindt seye/vnd
sich wegen vnd wiegen laste von allerlei) Wind der
Lcdre/durch Schalckheit der Menschen vnnd Teu-
scherey/ damit sie jhn erschleichen Zuverführüi/re.
Dccm/voo er inArmuet siele/VatterlGe ereuw vnd LhrisiliKe
Liebe vnd handereGung chun r

Anktvorem die Gcfattem:

Za/Wirwöllen in dem allem/so viel Mieder Herre Gnad
vcrleihct/vnser bestes chun/ der heilige Geist lepte vnnd führe
vnc/ (Amen.

Der ? »llor vermane damach da» Voicknideriukiyen/vnd ju betten/
vnv bette mit lauter Slnn volgenk» Gebe« r

Allmächtiger/Ewiger/ Barmhertziger Gott

ErkantnuS der Wachelt koMen/vnd scclig werden.
Daher dein gellebsier SonHcsuS ChristuS/dem di»
allen gewalthast gegeben/vbcr alles Flersch/vnnd
seinen Hüngern befohlen/alleMenscheii Zu täuffen/
Ha der Zu Modems saget:Mr allein der Mensch
werde wider gcboren/aus dem Wasser vnd heiligen
Geist/ so kan er nicht seelig werden. Vnd dich auch
gnädiglichen hin vnd wider in heiliger Schriffk ge-
offenbaret/daß einer für den andern solt bitte/beten/
vnd also einerden andern dir vn demem SoneHcsu
Cbrtsio fürtragen/der auchvechetffct: Wo Zween
vnter euch eins werden auffErden/Warmnb es ist/

das

s



mch geöm. Kommen wir alhie gegenwertig jamentlG indiftr
versamlung aufs solche deine gnedize vätterliche Offenbarung vnd
verheissung/ vnd tragen dir diesen gegenwertigcn vngetaufften/wel-
cher von hertzen die heilige Muff begere/ vnnd also eingeleibt in
EhiistiWunden vir Gemeinschafft der Heiligen z» wcrden/in dem
Namen Mesu für/bittende vnd flehende/ G Herr nim jn auff/vnd
gib Me deinen heiligenGeist/der durch die heilige Tauff in M kref-
tig setz vnd neuwZebere/ auffdasZ er aller Gnaden vnd Wglthaten
deeHerrn LLHristi'den Gläubigen getauffeen verheisien/theilhaffeig
werde/vnd forthin täglich mehr Gaben vnd HruAee des Glaubens
bekomme/vnd also in den Lode Mesu deines lieben Sons gstaufft/
initjhm begraben zum absterben aller Eünden/vnd durchjn auff --
erweckc werde Zum Leben vnd dienst der Gerechcigkeit/vnd alles
gutten , damit dein heiliger Name jmmerdar geheiligt vnd grosZ
gemacht/dein Neich völliger Zu vns komme/vnnd erweitere werde/
vnd deinem allein guten Willen/bey vns vrr allenthalben/mit allem

- Lust wie im Himmel gelebee werde.
Ten Sefaccern die diesen alhcr in diese Gemein gebracht/Zibs

auch deinen Geist / erleuchte/ vntcrrichte vnd stercke jr Hertz vnnd
gemäee der Massen/ dasZ sie von hertzen vnd mit Gottsäligcr Zuuer-
sicht/Zu Shr deines Namens / vnd vieler LeutNsscrung / altes das
jenrg/so sie jetzunder vor der Kirchen Mobt vnd verbürgt in nachfol¬
gender zeit aus heiligem bestendigcm Norsatz/trewlich leisten. Sitt¬
lich verleihe auch vns deinen virdeinerKirchen dienerrr/diesesWercb/
das dein Werckist/vK durch disen vnsern dienst verriKtest/dermassen
wie sich gebäret nach deinem Wort vnnd einsetzung Zuverrich en/
durch denfelbigen vnsern Herrn Mesum Lknistum / welcher sampe
dem heiligen Geist / mit dir lebt vnnd regiere/ warer GGÄT in
Swigkit/Amen.

Darnach sollen die Gefattem jren Teufst,ng Zum^ Eornfümi/deffeibe
solle ntderfallcn/auffdic Knie/vnd der ? »Nor lege die Handk auffsemHauvt/
vnd die Pakten oder Gefattem rüren in famcnklichen an/vnd sprechen:

VatterpnserderduW/rf.
Volgents



V -lMtsspreAeder? 3Ü:or'wtt(Mvvet;'h.tt: ^

Der Herr beware deinen Eingang vnnd Aust-
gang/von nun an biss ln Ewigkeit/Amen.

Vacauff solder Lhor singen:
TasiVlaAniiicar TttttsZi.

dollcäcn.

Kast vns bitten:
Llmäcbtiger Gott lMlischer Vatter/Wir
sagen dir ewiges Lob vnnd Danck/dast du
vnsZu dieser erkantnüs dcinerGnade vnd

Glauben an dich/so gncdiglich bemessen Hast/Ster-
cke immer denselbigen Glauben invns / vnd grbe
diesem/deinen heiligen Geist Zurneuwen Geburt/
das; er dein Kindt vn Erb werde/einErbeder ewigen

ben Son vnseren Herrn Hesum Christum/ der mit
dir lebt vnd regiertin einigkeit desheiligen Geistes/
warer Gott/von nun an biss in ewigkett/Amen.

Knaben:

Lencäicamur Domino.

F^Etzlich segne der?LÜor das Volck/ vnd lass es hingegen-
-̂ Vnnd höre darauff Beicht/die/ welche als Morgens das
Sacrament den Leib vnd das Blust LesuKhristi wöilen cm-
pfahen. . Me



MV

MP Orgens Zum HMgen Ampt sollen die Ge-
«MA sattem Mn Teufflmg/dercAbendts m der dcspcr

vnterrichtet wordm/widerumb in die Kirche bringen.
Pud nachdem das Luanxelion gelesen vnd auszgelegk/vnd das
S^mbolum gesungen/solder kattor heissen dm Tcufsting an das
geordnete Ort bringen/ vnd so die Eltem/Patten vnd andere
Verwandte müdemTeuffling hernmb stehen/solder kaüor
ein solche Vermanung zujnen vnd dergantzen Kirchen thun .-

^Kben Freunde im Herren/wir haben gestern ür der Nesper ans
e^-der Gnaden Gottes vernsmmen/was grossen vnausprechlichcn
Gnettes vns derHerrim heiligenGacramentdee Tan ff mitcheilce/
der Äenffling hat dem Äeuffcl vnd der Welt entfagt/seinen Glau¬
ben vnnd Sottsaligen gehorsam dem Herrn vnnd seiner Semem
Bekennet vnd versprochen/vnd fr Sesattern auch also mitjme/auch
Sott vnsern himmlischen Natter durch vnseren Herrn Klesum
Lhristum angerueffen/dast er diesen Lenffling wolt gnedigliA von
derKwalt der Knstcrnüs erretten/vnd in das Reich seines lieben

len/was wirgebetten / das werde vns der Herr geben/vnd nun ewer
Hertz vnd gemüet Zum Herrn recht auffheben/ vnd alhie mit solcher
gläubigen Andacht erschcinrn/andcrs niAt/denn wie für Sott dem
Allmechtigen Mst/demBatter/Son/v6hetllgenr Geist/
dann so vns Gott befslhen/die heilige Tauff in seinem Namen zu
geben/so ist Sr selbe/ der da tauffct / der wil ja selbe disen Menschen
kaufftn/von Günden abwaschen/vsn dem ewigen Jodt crlösen/mit
seiner Gerechtigkeit bekleiden/vnd mit dem ewigenKeben begaben/
Dise ewige vnausprechliche gabeGottes/wöllet mit warem Hertz-
lichen Glauben erkennen/bedencken/ vnd annemen/vnd dem Herrn
darumb ewig kob vnd Vanek sagen/Nun disenGlauben vss Andacht
weiter Zu erwecken vnd zu mehren/so höret vnd fasset zu hcrezen fol¬
gendes-ccliorr aus dem Apostel kaulo , ^ u Tito ? .

E Da aber



Gerechtigkeit die wir gethan hatten/ sondern nach
seiner Barmhertztgkeit/ machte er vns Mg/durch
das Badt der Wtdergebutt/ vnd erneuwerungdes

NaAder I.eÄion/ sol der ?sttordm Lerrffling ftagen/wie er
Hcrssm-der genennce wil werden.

TeuMngrN.

O
Damuffvermane der? 3Üor die Gefakkern vnd die

gantze GcmcmZu betten.

Vnd fpreK: Mst vns betten.

NamenHesu/vber diesenN. deinen dtener/der dte
Gabe deiner heiligen Tauffbtttct/vnnd dein ewige
Gnadt / durch die Geistliche Wtdergeburt begert,
Nim jbn auffHerr/vN wie du gesagt hast:Btttet/s-
werdet jr neme/Suchet so werdet jrftndcnMopffek
an/so wirdt cuchauffgethan. Sorcichenun ewiger
GoLL/dctn Guctthat vnd Gnadt/dem der da bittet/
vnd öffne dieThur/dem der da anklopffet/daß er den
ewigen SegendiesesHimlischen Bades erlange/
vnd

-



, ^ auffer
Süstvnswerttel -btttti! :

Gündtflut nach deinem gestrengen Gericht/

den verstockten Pharao mit allen den seinen im
roten ^ - - ^ - -

tiglich bezeichnet vnd bedeutet.

ben Kindes vnsers HERRR Jesu Christi/ den
Jordan vnd alle Wasser/Zur stetigen Gündtflut
vnd reichlichen abwaschung
vnd eingesetzt hast/ Wir

N.
im
heilsame Gündtflut an jhmc ersäufst vnd Unter¬

er skivVvazugeryan yat/ master .̂
derVngläubigen gesondert/in der heiligen̂ rci,a
der Christenheittrucken vnd srcber bebnlken ,

m

A M E
b h' Siemttff



Von der heiligen
Hierauff fol der ksllor Zum Nslcss sagen:

Höret vnd verneinst weitter die Hepffl vnd Befelchs wort
Jesu Shrifti/allen Kreakumdae Lu-rnA-rlium zu predigen/
vnd alle Hcpden vnd Dölcker zu Muffen:

Matth. 2.8. Marc. 16.
er

prediget das Euangclton allen Maturen/

was ich euch befolhenhab: Wer da gläubt vnnd
gttaufftwirdt/derwtrdt ftelig werden/ Wer aber
nit glaubt/der wtrdtverdampt werden/ Vndsche/

Ber Gor singe:
I.

A*E>Mst vnser OSM zum Mdan kam/nach scinesBat-
Â ttrs willen:Von G Dohans die Muffe nam/scin Merck
vnnd Ampt Zursüllen. Z >a wolt Lr stifften vns ein Bade/z»
waschen vns von fänden/ erseuffen auch den bittern Aodt/durch sein
selbe Blut vnd Wunden/ es galt ein neuwes leben.

II.
G - hört vir mercket allewol/WasGdtt selbst Heist die Muffel

vnd was ein Lhristen glauben sol/Ku meiden Ketzer Hauffen/Gott
spricht vnd wil/das Wasser sep/doK nicht allein schlecht Wasser/
sein HeiligesW-rc ista»Adabep/mit rechtem Geist on müssen/ der
istalhiederÄauffer. irr ^

Eslchs



TMc: XXV!I
Gokchs hat er vns beweiset klar/mit Bilden vnd mit Worten:

des Natters Gtimm man offenbar/daselbs am Aordan hörte. St
sprach:Bas ist mein lieber Eoni an demG Hab gcfallen/Ben wil
E Mcĥefolhen han/dast;rAn höret alle/vrk folget seinen kehren.im.

Auch Lottes Eon hie selber steht/in seiner Zarten MnsHeit:
Der heiligSeist erniderfere/in ÄaubenBildt verkleidee.Dast wir
nit sollen Zweiffeln dran/weikwtr geeauffet werden/all drepPerson
getaufftt han/damit bep vns auffCrden/Zu wonenM ergeben.

V.
Sein Mnger Heist der SLVVC Lhrist/ Me hin akke

Welt Zu kehren: Bast sie verlor» in fänden ist/stch sol Zur Busse
kehren. Wer glaubet vnd sich tauffenlest/sol dadurch salig werden/
ein new gebortter Wenjch er heist/der nicht mehr könne sterben/Das
SimmelreiA sol erben.

VI. ^
Wer nichtglaubt diser grossenSnad/der bleibt in seineGünden:

vnnd ist verdampt Zum ewigen Tode/tieff in der Sellen gründe.
Nichts hilfft sein eigen Seiligkeit/all sein thun ist verloren/dieCrb
sündt machte Zur nichtr'Mtwariik erist geboren/ vermag ihm selbs
nichts helffen.

VII . - ^ ß
Das Aug allein dasWasser stht/wie MnschenWasserAiessen:

der Glaub im Seist die Krafft versteht/des BlutesAesu Mrristi.
vnnd ist für sm ein rote slnc/ von Lhristus BlutZeferbet/ die allen
schaden heilen thut/ von Adam her geerbet/ auch von vns selbM-
gangen.

Au Ende des Gesängs/sprechederpsliordm
Leuffling vnd seine Pallen/also an:

grossen Versamlung/kben in dem vnd̂ <Zmm?6rarlon der



Von der heiligen
Glauben alhie auch öffentlich bekenne/vnnd demTeuffcl ent-
sage/damlt öffentlich bekant werde/warauffergctaufft werde-

Vnd der psllorf„sTeuffling  sagem
N-Wiltu ein Ahnst sein vnd werdene

TklMng.
Ga/vongantzem Sertzen begcrG ein LhriffL»sein vnnd z»

werden.
ksllor,

^Bie kanstu denn einer werden?
Tcufflmg.

ZmH die heilige Taufft/vnd den Klauben an-Voce Vatteri
Son/vnd heiligen Serff.

I'ällor,

^Vasglanbstu von Gott demdatter/Son vnd heiligen
Geist?

TeMng-
Alles was die Artickel des LhrifflGen Slaubens in ffAhalten.

Wiclauttendie?
h'allor,

TeMng.

LG glaube in Sott/Vatter AllmeAtigen/EAbpffer Sim¬
mels vnd der Crderr. Bnd in Jesum Lhriffum/seine einigen

Gon/vnsern Serm/ der empfangen iffvsm heiligen Seiff/ geborn
aus Mria der Aungfrawen/gelitten hat vnter Pontio Pilat »/
Zecreutziget/gefforben vnd begraben/iff nieder gefaren Zur Selle/am
dritten Lage wider aufferffandcn vsn denAodten/auffgefahren gen
Simmel/Gitzt zur reHten Handt Sotres des MmWigerr Nat¬
ters/Von 2 >annenLrzukünfftigiff/LuriKtkndie lebendigen
vnnddie Uodten.

W
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glaub in den heiligen Seist/Cin heilige Christliche Kir-

' ( MM / GcmeinsKafft der Heiligen/Vergebung der Günden/
Auffersteirung des Fleisches vnd ein ewiges Sebcn/Amen.

Mas ist für -in ynteMelt/zwischen dem Christlichen/
Tlll 'ckistvm vnd Ludlschen Glauben/

Tcuffliiig:
^ > ^ eLürcben vnd Juden glauben nicht an den einigen War-
rKv ^KaffMen Sott/Baccer / Gon / vnd heiligen Seist / der sich
durch den Heilande Christum geoffenbaret Hat/ sondern eichten;nm
selbst einen Abgott / der Himmel vnnd Orden ssl geschaffen haben/
Go asauben sie auch nicht an den Gon Soktes Jesum Christum/
daff Or warer Soer vnd vnser einiger Kcilandr vnd GaligmaAec
sey/durch welchen wir Vergebung der Günden vnd ewige Göligkeit
Kkommcn/Vnd wie die GKrifft sagt : Wer an den nichtZsaubt/
Hat keinen Sost/sondern Gehalten nur erN stücklein von Kch.cn Sc¬
hotten / daff man Vaecervnnd Mutter gehorsam sein/nitrLdten/
nit steleninit falsche Keugniisgeben / flerM betten/ vnnd Almosen:
geben sol/V . vnd dadurch vermeinen steZereKt vnd salAzu werden.

lffallor.
Was vcrstchestuin dcm/dasz du bekennest: Gott Vatter/

Son/vnd heiligen Geist /
Tcufflmg:

TaffdrUPersonen seindt/ vnd doch nur einSott/einsWesens
vnd Scwalcv.

Warumb sagstu aber: Gott den Mmechtigen/vnd Schö¬
pfer Himmels vnd der Erden i

Tcuffiing:
Taff ich glaube/daff Sott alle ding/ wie auch mich aus Nichte

durch sein einigen Gon / vnseren Herrn Christum geschaffen hat/
vnd sie auch allein erhclt vnd regiert /durch seine Krafft/ist an allen
Orten Zugegen/wircket alles guettes in allem / aus seinem allein
guttem vnd gerechtem Willen vnd Mat.

E ms ?s6or.



Von der heiligen
?aüor.

Wie verstehest» den andern Artickel von Khristo vnstrem
Herren?

Teuffling:
> AasZ wir durch Adam als» verderbet sindt/ dast vnsere Gün-

den/kcinLngclnochMensA beZalen möKt/sondern das ewige Wort/
der Eon Ssttcs hat müsten/vnd wMen Sleisch werden/vnd durch
den heiligen Seist von Maria derDungfrawen/cin warer Mensch/
doA on aKeEünde geboren werde/der hatdurch seinen Äodt/vnser
EündtEc bczalt/vnd vns durch sein Aufferstehung vnd Aimmel-
fare wider in das himmlisch WesenKsetzt/demhat auch der Vat-
rer allen Sewalc gegeben/im Aimel vnd anff Erden KasZ Sr vns
regieren sol/Zum ewigen Jeben/vnd M seiner Zeit/ wenn Sr nnn ks-
men wirdt/Zu richten die Jebcndigcn vnd Jodtcn /auch von todtcn
ausferwecben/vnd in vollbomene Messung des himlischen Srbesein-
füren / vnd die beharrlich veraltet haben/ in das ewige Sewer ver¬
dammen.

x- Instar,

Wae istderVerstandt/im dritten hetligenHaustArtickcl?
Teufling:

cZasz vns Shristus den heiligen Seist / ( der auch warer Sott
fampt dem Natter vnd Eone ist/ vnnd vom Natter ausZgehcndt)
gesendet hat / der durch den dienst des I/uan ^ Iis , seine Slanbigc in
sein Kirchen versamlet/ darinn sie Zur Bucs vnd Slanben immer
sollen vermanetwerden/Berjeihnng vnd Asilylurion der Eünden
alda haben/durchs wort/vnnd Eacramcnt des Jeibs vnd Bluets
Jesu Shristi/vnd alsomitgtttten Sewisscn Sottsaligem heiligen
vnd frommen Jeden/warten auffShristumvnseren Serrn/wenn
er kdmme/vnd sie von dieser Welt L» sichM berneffcn/vnd auch/sre
Jeibe Zur Zeit des Jüngsten Gerichts / von todten/ wider L» dem
himmlischen Jeden auffLUwccken.

. ksüor.

Glaubst»nun diso alles festiglich?
Tmfflmg:

Ich glaub es alles / Ich bitt aber den Aerrn / dasL er Mik diesen
Slauben gnädiglich mehren wolle/ Amen.

Kastor,

' . /



Tauffer

Wae sol nun dieser Glaube bep dir bringen
Teufftmgr

Ks » Eu d7° »M m,<s-« . mE »°/st « »EM s « "
vnnd alles gcschcncket hat/seye der einige wäre Gott / habe akkes er-
schaffen/chue vnnd Kebe akkein akkesg»ets / wökke auch mein Gote
vndVattee scin/vmb desselbtgen fernes lieben Gons wMen/wäschee
mir alle meine Günde in der heiligen Tauffe abe/gibt mir Men
heiligen Geist / vnd Werd also in seinem lieben Goneingeletbet/vnd
ein '

verssündigWir auch täglich durch das heilige Predigampt Verge¬
bung der Münden / vnnd stercbecmiA durch die heilige^ hloluno,,

dienen/mit allen guten Wercke/biss er mich von dieser Weit Zu seiner
himmlischen Lrewden/vnd saliger Aufferstchung auffneme/vnd dis
allcs/alkcin aus seiner freyen Gnaden/vnd dem cewren Verdienst
seines lieben Gons vnsers Herrn Ksu Lhristi . "

, I 'ullor, ^

Diesen Glauben wolle dir vnsee lieber Herr Gott / vnnd
Datter / allzeit fterrken/Amen.

Widersagestu darauffakermal albie vor den Augen Got¬
tes vnd seinerGcmein/mit eigenem Hertzen vnd Mundt/dem
Gathan vnd allen seinen Werckent

Teufflingr
Ach widersage.

kaüor , -
Auch der Welt/vnd allen fren Lüsteni

Teufflingr
. Ach widersage.

dnd kigibest dich in allen Gehorsam - es HerrnIesuChri¬
sti/vnd seiner heiligen Kirchens

TeuMW



^ Von der heiligen
Tcufsiingr

M ergebe miA vonFNtzem Zcrtzen.
Tarauff sollen in die Patten oder Gcfattern an das vcrordenke Ott vnker die
Tebiakc fürm/dasclbsi sol er sich außiiehcn .vnd meinem langenHembde sich in
die Wannen oocrBotting setzen' volgems die Tcbigkc infamen irehcnvnnd
entdcckcn/wwoben vermeldek/damit die gantzeKirchc die Tauffe möge sehcn/rc.
Vnd der? alior gehe hinzu vnd spreche ihm weiter also öuer

, kaüor,

5k . Wiltu nun darauffin dem Namen vnBcfelchZcsuChristi
gemusst werden/

Tcufsiingr A
Aa/iAwil.

Vcr pslior sol bcp dem Haupt sichen/vnnd ihn mit dem KopffdrciMal aar
vneerdasWaffer tauchcn/Ium crsien/mikdcn werken: DA muffe diA
indem Namen Gocces des Natter «/ Zum andern/ vnd des Sons /
Zum dritten/ vnd des heiligenlFeistee . Vnd dicGefattcnr sollen an beiden
seiften sichen/ vnnd dm Tcufsiing bcp den Armen halten/ vnd als osfi ihn der
Pnesicr einkauchek/ihn widcmmb rmporziehcn vnd heben.

b'aüor.

pasior zum Tcufsiing:

Erkennest» dich nun nach dieser jetziger heiligen empfange¬
nen Tauff/ ein Kindt vnd Erben Gottes / vnnd ein Miterken
vnseroHerrn ZesuKhristi/vnd darumbauch ein waresGlirdt
seiner heiligen Kirchen vnd Gemeindeni

Tcufsiingr

Da/arw der Gnaden/vnd dem Verdienst vnsere KerrnDcstr
Lhristi/wclAer Gnaden vnd des gantzenNcrdienstsDesu Lhristr
M W in der heiligen Tauff empfangen/vss teilhgfftig bin worden/
Gott sepgelobet in ewigbeik/Umen.

Der



^ Tauffer XM
ZZekvnd die Gcfattern ncmcndaoWeffcrhcmek/vnd Ziehen ims ans

vnter dem Ziehe man die Tebrchkm wrdev-usammm/damit sich der Teufsimg
rvidcr kan anlegen/vnd der l^ ltor ß-recher

Er AllmcchtM Gott vndVatter vusersHerrn
6^ Wsu CHustr/ der dich7?. andcrwerw/durch
Wasser vnd heiligen Geist geborn/vud dir alle deine
Sünde / durch seinen lieben Son/vnsem Herrn Ze-
sum Christum vergebt hat/dcr stexcke dich mit seiner
Gnade im Heiligen Getst/Zum ewige Leben/ Amen.

. Aarauffsol dcr Cßor vnd die Memcm mi«
^ Andacht vnd Freuden singen:

^ Ocum lauclamus . TtUsth.

VolMks fol der pssiordas Volck Zur DanckbaM
vnd Geber crmanen / Also sprcchcndkr

Lr lieben in Christo Zesu/dieweil der Allmechtige Gott
diesenN -zu der heiligen Taussvnsere Herrn IesuChrssn/hat
gnchiglich komen laffen/sollen wir In loben vnnddanck sagen/
vnd bitten/dasz er jhm wölle diesenN . inallenGnaden befol-
hen sein lassen. ,

Betende alsot

/^ /Llmechtiger BarmhertzigerGotL vnd Vatker/
"-^wtrsagendtrlobvnd danck/daß dudetneKirche

Gnedtgltch echelteft vnd mereft/vnd diesemN .ver¬
lieben Haft/daß er durch die heiligeT AVK wider
geboru/vnd deinem lieben Son/vnsermHerrn/vnd
clnrgenHctlandtHesu Christo etngeleibt/deinSon
vnd Erb deiner himlischen Güttcr worden ist. Wir
bitten dich ganß gehorsamstes)/daß du diesen7?, so
nun mehr dein Gon vnd Kindt worden ist/bcy der
cmpfangenenGutthat/gnediglich bewaren wollest/

damit



Don der Heiligen >
damit er nach allem deinem Wolgcfallen/ Zu kob
vnd Preis deines helltgeniramens/auffdas tmv-
liehst vnd Gottsäligtst wandelen vnnd lebenmöge/
vnd entltck das versprochen Erbteil tm Htmel mit
allen Heiligen empfahe/durch HEsum KHrtstum
vnsern Herm/Amen.
-V- Ach voicndunz biss Gebets/sollen die Gcfattcm den TcuMngsBr den
-̂ > ? attorn wldemmb füren/vnd der kslior solz» erst die Gtfattem also kürtz-
lich ansxrechmr

lieben imHmn Jesu Ahristo/ wie jr euch alhic vor dem
Herrn Khrtsto/der mitten vntervns ist,vnd vor seiner heiligen
Kirchen vernemc habt lasscn/also sollet jr euch desselben cwrem
Auesagen nach/ Gestern vnnd Heutbeschehcn/ trewlich lassen
angelegen sein/vnd mit allem steis Nachkommen.

Vnnd »um TeuAng sol er also sagen r

Lieber Son vnnd Brmder/du bist nun von Gott zu sei-
2 Hener Kindtschafft/ vnd in seine heilige Gemein / durch die

-Tauffauffgenoinen/Wiltuin dteserGemeinschafft deoHerrn/
verharren biso ano ende/

TeuMng:

Vnd zu mrhrer sicherheit vnd sterckung deines Glaubene/
kegersku auch nach der Apostolischen weise/ die heilige Händt-
aufficgung/vnd wilt folgend darauff zum heiligen Sarmmmt
des Leibs vnd Bluets Jesu Christi gehen/

Teufsiing:

^a/der heilige Seist leite vnd füre miA/Amm.
siundan sol der Teufsiing vor dem Pastor -auff seine Knie nider fallen-

^vnö der Pastor sol die Handt ime auffdcn Kopff legcn/vnd die Gefattem/
dameden vmher sieben/auch in anrüren - Den diese werft m der ersienKirchm

gedreuchrg



XXXI
grbreuchig/vnd von Aposteln herk>mek/dcmi sie dirHcnde auffgclrgt/nik allem

bar,,che Gaben des heiligen Geistes begmen / legten sie ihnen die^ ändc ä-I

derwcrcken gesehen warbt / So vberkamen sie doch ein sicrckerc vnnd völiiaere
Erkantnus dcrWarhcit/Trost/Muet vndBestcndigkeit/in derselbigen Bck-nit-
nus/zurzcit der Verfolgung vnd in allem Ercutz/ Item manchcrley Frucht der
Liebe/Messigkeit vnd Zuchk/rc.

Vnd der ? ->Kor so, also sagen vnd betten:

5 ^ HERR ICsu Ehrtste Gottes Son/der du
^gesprochenhast :so wrr/dledock argsmdt/köncu
dennoch vnsern Kindern gutte Gaben geben/ wie
vtl mehr wirdt der Vatter den heiligen Geist geben/
denen/so HHndammb bitten§ Vnd so Amen auff
Erden etntrechtiglich etwas bitten/das wlrdt Hnen
von meinem himmlischen Vattergegeben werden.
Wir bitten dich/stercke dssenV . mit deinem heiligen
Geist/daßer im Gehorsam deines heiligen Euan-
gelij blerbe/vnd wider denTeuffel vü eigene schwach
heit streitten möge/vn den heiligen Geist nit betrübe/
auch dein Heilige KIRLASN mitkeiner Ergernus
verletze/ sondern daß sein Leben Zu deinem Lobe/jm
Zur Saligkeik/vnd andern Zur Besserung diene/wie
dugebottenhast/ vnnd vnsZugcsagt/durch vnsern
Herrn Hesum Christum/Amen.

Vnd ich als ein Diener Jesu Ehristi/vnd seiner
heiligen Kirchen/aus deMselbigen Befelch Jesu/da
Er seine liebe Hünger anblies/vnd sprach: Vempk
hin den heiligen Geist/welchen st die Sünde verge¬
bet/denen sindt sie vergeben/rc.verkündige ich dir R.



solche vergebung/Gnadt/Fnedt/schutz vnnd schirm
Vor allem argen / sterckevnd hülff von dem Haltzen
Gast/Zu allem guctten/ von der gnedtzen Handt
Gottes/desVatters/des Sons/vnd des Haltzen
Gastcs/Amen.

Lasset vns darauffdae Heilige Natter vnser ketten;

BattervnstrderduW/rc.
DerFriedsep mit dirN . vnd mit euch allen,(A N.

NtzM sslkie KkMe ssngen TeuM:

Danck sagen wir alle/rc.
Oder:

Nnddann so?der?aüor mr'edein Ampt deskerltM
A B L N D A WAL S f-refarm.

m.Vom
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